
Lieferengpass
bei RSV-Impfstoff
BERLIN (dpa). Der Berufsver-

band der Kinder- und Jugend-
ärzte (BVKJ) hat Engpässe beim
Impfstoff für Babys gegen das
Respiratorische Synzytial-Virus
(RNV) beklagt. Eine flächende-
ckende Impfung aller gefährde-
ten Säuglinge hätten Kranken-
kassen und Politik gemeinsam
„schlicht verschlafen“, sagte der
Sprecher des BVKJ Nordrhein,
Axel Gerschlauer. Zudem erwar-
ten die Kinderärzte auch in die-
sem Winter überlastete Kinder-
kliniken. „Da wird noch einiges
auf uns zukommen“, so Ger-
schlauer. Strukturell habe sich
sowohl bei der Medikamenten-
versorgung als auch bei der Kli-
nikauslastung „nichts getan“.

Scholz: Appell
an Ampel zum
Zusammenhalt
BERLIN (dpa). Bundeskanzler

Olaf Scholz hat die Erwartung
geäußert, dass die angeschla-
gene Ampel-Koalition ihre
Arbeit fortsetzt. Die Regierung
sei gewählt, im Amt und wer-
de ihre Aufgaben erledigen,
sagte der SPD-Politiker in Ber-
lin am Rande eines Treffens
mit Nato-Generalsekretär
Mark Rutte auf Nachfrage von
Journalisten. Vorher hatte sich
Scholz im Kanzleramt mit
Wirtschaftsminister Robert
Habeck (Grüne) und Finanz-
minister Christian Lindner
(FDP) getroffen. Das Gespräch
leitete eine Reihe von Spitzen-
runden ein, in denen in den
kommenden Tagen geklärt
werden soll, ob und wie die
angeschlagene Koalition in
der Wirtschafts- und Finanz-
politik wieder auf einen ge-
meinsamen Nenner kommen
kann.

Habeck: Schlechteste Zeit,
dass Regierung scheitert

Scholz sagte: „Ich bin der
Kanzler. Es geht darum, dass
wir in ernsten Zeiten die He-
rausforderungen bewältigen,
vor denen wir stehen. Es geht
um Wirtschaft und Arbeits-
plätze. Es geht um Pragmatis-
mus und nicht um Ideologie.“
Er sprach von Aufgaben, die
gelöst werden müssten „und
dazu muss man seriös arbei-
ten. Das ist das, was ich von
allen erwarte.“ Auch Grünen-
Chef Omid Nouripour forder-
te die Ampel-Partner zum
Durchhalten auf. „Wir wollen
den Bruch nicht. Wir gehen
auch davon aus, dass andere
vertragstreu sind und wir die
Arbeit, die wir hier miteinan-
der machen, zu Ende brin-
gen“, sagte er. Habeck sagte:
„Dies ist die schlechteste Zeit,
dass die Regierung scheitert.“
FDP-Generalsekretär Bijan
Djir-Sarai machte nach einer
Sitzung der Spitzengremien
seiner Partei deutlich, dass es
nun um Ergebnisse bis zum
Koalitionsausschuss des Am-
pel-Bündnisses am Mittwoch-
abend gehe.
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Kapellenstraße
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ten am Adler (Kirchenstraße
17) kommt es in der Zeit vom
6. bis 13. November zu Beein-
trächtigungen im Bereich des
Adlerhofs, bei der Befahrung
der Großen Kapellenstraße,
sowie bei der Nutzung der
Adlerstube.
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Beide Kandidaten liefern sich laut Umfragen ein Kopf-an-Kopf-Rennen um das Weiße Haus. Montage: VRM, Fotos: dpa, Fotomay-stock.adobe

Schicksalswahl in den USA
Es ist eine Abstimmung von historischem Ausmaß. Donald Trump und Kamala Harris

stehen im erbitterten Rennen um das Weiße Haus.
Ein erneuter Sieg Trumps könnte verheerende Folgen haben.

WASHINGTON. Der 5. Novem-
ber 2024 ist einer der wich-
tigsten Tage der jüngeren Ge-
schichte der Vereinigten Staa-
ten von Amerika. So viel steht
schon jetzt fest. Denn an die-
sem Tag entscheidet das ame-
rikanische Volk darüber, ob es
mit Kamala Harris erstmals
überhaupt von einer Frau mit
demokratischen Prinzipien
oder mit Donald Trump von
einem egozentrischen, autori-
tären Mann in die Zukunft ge-
führt wird. In eine Zukunft,
die durch diverse Kriege, Na-
turkatastrophen und andere
globale Krisen ohnehin eine
sehr instabile ist.
Entsprechend bedeutungs-

voll ist der Ausgang der Wahl
für die ganze Welt, die mit
Sorge auf das Präsident-
schaftsrennen in den USA
blickt. International fürchtet
man eine zweite Amtszeit von
Donald Trump. Einem ver-
urteilten Straftäter, der mit
seinen guten Kontakten nach
Russland und Nordkorea ver-
sucht, Europa zu drohen.
Dennoch ist völlig offen, wie
die Wahl ausgehen wird.

Spektakulärer Wahlkampf
ohne Sieger

Denn das Duell ums Weiße
Haus ist so eng wie selten. Es
läuft auf ein Kopf-an-Kopf-
Rennen zwischen Trump und
Harris hinaus. Der spektaku-
läre Wahlkampf hat keinen
klaren Sieger hervorgebracht.
Dafür ein Drehbuch, wie es
der erfolgreichste Filme-
macher in Hollywood nicht
besser hätte schreiben kön-
nen. Ursprünglich stellten
sich alle auf eine Neuauflage
des Duells zwischen dem am-

tierenden demokratischen
Präsidenten Joe Biden und
dem Republikaner Trump ein.
Nach einem für Biden entlar-
venden TV-Duell Ende Juni,
nach dem die ganze Welt in-
frage stellte, ob der 81-Jährige
körperlich und geistig fit ge-
nug für eine zweite Amtszeit
ist, zog er vier Wochen später
seine Kandidatur zurück. Vi-
zepräsidentin Harris sollte es
für die Demokraten nun rich-
ten.
Bidens Rückzug war die

richtige Entscheidung, hätte
aber früher geschehen müs-
sen. Das Beste wäre gewesen,
er wäre erst gar nicht mehr
angetreten. So aber konnte
Trump Bidens Schwächen
wochenlang gnadenlos aus-
nutzen. Was dazu führte,
dass der Republikaner in den
Umfragen lange vorne lag.
Nach einem Attentat auf ihn
bei einer Veranstaltung in
Pennsylvania am 13. Juli, das
er abgesehen von einer
Schussverletzung am rechten
Ohr unbeschadet überstand,
sah er schon wie der sichere
Sieger aus. Doch Harris bril-
lierte bei ihren ersten Auftrit-
ten als neue Präsidentschafts-
kandidatin, setzte sich ge-
konnt als das absolute Gegen-
teil zu Trump in Szene und
holte in den Umfragen auf –
weil sie gezielt die Wähler-
gruppen ansprach, die Trump
komplett vernachlässigte.
Doch kurz vor der Wahl

scheint Harris nun ein wenig
die Luft auszugehen. Was vor
allem daran liegt, dass Trump
mit seiner offen autoritären,
teils faschistischen Rhetorik
die Schlagzeilen dominiert. In
einem Land, das für diese Art
von Rhetorik empfänglich ist.

Denn die USA sind gesell-
schaftlich so verunsichert und
tief gespalten wie seit dem Se-
zessionskrieg Mitte des 19.
Jahrhunderts nicht mehr. Das
hat der hochdramatische
Wahlkampf in den vergange-
nen Monaten schonungslos
offengelegt. Das Land hat vie-
le Probleme. Angefangen bei
einem schlechten Bildungs-
system, über scheinbar un-
überwindbare Gräben zwi-

schen Arm und Reich, Weiß
und Schwarz, Männern und
Frauen, Republikanern und
Demokraten bis hin zu einer
Verfassung, die verurteilte
Straftäter nicht daran hindern
kann, als Präsident zu kandi-
dieren. Und die traurige Wahr-
heit ist: Egal, wer ins Weiße
Haus einzieht, ob Trump oder
Harris – die Spaltungen und
Spannungen werden bestehen
bleiben. Die Frage ist nur, ob
sie noch zunehmen, oder ob
es politische Bemühungen ge-
ben wird, die Kluft zu verklei-
nern.

Donald Trump schürt
Angst und Hass

Wird Trump erneut zum US-
Präsidenten gewählt, stehen
die Zeichen ziemlich sicher
auf eine weitere Zuspitzung
der Spaltung. Und das nicht
nur innerhalb der USA. Wenn
Trump die Wahl gewinnt,
wird seine zweite Amtszeit für
die ganze Welt deutlich ver-
heerender sein als seine erste.
Mit Zöllen auf nahezu alle
Produkte will er die Weltwirt-
schaft destabilisieren. Zudem
weiß er nun, dass er kritische
staatliche Institutionen ent-
machten kann, um so regieren
zu können, wie er es will. Er
hat die Grundlagen autoritärer
Politik verstanden und verin-
nerlicht und Lehren aus seiner
ersten Präsidentschaft gezo-
gen. In den USA, nein auf der
ganzen Welt, geht die Angst
um.
Trump schürt diese Angst,

skizziert zudem Drohszena-
rien im Falle seiner Niederla-
ge. Und an dieser Stelle beißt
sich die Katze in den
Schwanz. Denn die Welt

blickt auch deshalb so be-
sorgt auf diesen historischen
Wahltag, weil ein Sieg von
Harris sehr wahrscheinlich
bedeutet, dass Trump und
seine fanatische Anhänger-
schaft alles dafür tun werden,
um die Wahl juristisch anzu-
fechten und Lügen über
einen vermeintlichen Wahl-
betrug zu verbreiten. Verliert
Trump, könnte es landesweit
zu gewaltsamen Protesten
kommen, die der 78-Jährige
forcieren und keinesfalls ver-
hindern würde.
Für Deutschland und Europa

werden die nächsten vier Jah-
re, egal wie, herausfordernd
werden. Harris verfolgt eben-
falls einen „America first“-An-
satz. Auch sie wird den Fokus
auf das eigene Land legen und
die Wirtschaft durch Zölle
schützen. Im Gegensatz zu
Trump wird sie dies jedoch
auf der Basis der Rechtsstaat-
lichkeit tun.
Wie man es auch dreht und

wendet: Die USA werden nach
der Wahl ein anderes Land
sein. Eines, das entweder Ge-
schichte geschrieben hat, weil
erstmals eine Frau an der Spit-
ze der größten Volkswirtschaft
der Welt steht. Oder eines, das
mit einem höchst fragwürdi-
gen Präsidenten aufpassen
muss, nicht das zu verlieren,
auf das die ganze Nation seit
der Unabhängigkeitserklärung
vom 4. Juli 1776 durch George
Washington und Co. fußt: die
freiheitliche demokratische
Grundordnung. Nicht wenige
Politikexperten haben Sorge,
dass die Demokratie bei
einem Trump-Sieg massive
Risse davontragen könnte,
wenn nicht sogar gänzlich in
Gefahr ist.

Von Nadine Peter

Wenn Trump die Wahl
gewinnt, wird seine
zweite Amtszeit für die
ganze Welt deutlich
verheerender sein als
seine erste.

. Donald Trump gegen Kamala
Harris, Republikaner gegen De-
mokraten – die ganzeWelt blickt
auf die US-Präsidentschaftswahl
am 5. November.Wir berichten
live von der wichtigsten Wahl
des Jahres: In der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch liefern
wir aktuelle Zwischenergeb-
nisse, wir bieten erste Analy-
sen und schildern persönliche
Eindrücke vom Verlauf des
amerikanischenWahlkrimis. Den
Liveblog zur US-Wahl finden Sie
auf allen digitalen Nachrichten-
portalen der VRM.
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Bange Blicke über den großen Teich
Ein Wahlsieg von Donald Trump würde für die Europäer ungemütliche Folgen haben / Hoffen auf Kamala Harris

BRÜSSEL. Was Viktor Orbán
Donnerstag Abend seinen Gäs-
ten beim Auftakt des informel-
len EU-Gipfels in Budapest an-
bietet, hängt auch vom Aus-
gang der US-Präsidentschafts-
wahlen kurz zuvor ab. Wenn
Donald Trump gewinnt, will
der Ungar die Champagnerkor-
ken knallen lassen. Allerdings
ist fraglich, ob den anderen
Staats- und Regierungschefs
dann eher aus Freude oder aus
Verzweiflung nach Zuprosten
der Sinn steht. Die große Mehr-
zahl hat schlechte Vorahnun-
gen bei einer zweiten Präsi-
dentschaft von Trump. Doch
allen ist bewusst, dass es für
Europa auch unter einer Präsi-
dentin Kamala Harris sehr un-
gemütlich werden dürfte.
Wenn Biden im Januar abtritt,
bedeutet das zugleich das En-
de einer bewusst transatlanti-
schen Einstellung an den
Schalthebeln der Supermacht.

Was, wenn Trump wirklich
die Nato sprengt?

Harris brachte zwar zur
Münchner Sicherheitskonfe-
renz die beruhigende Versiche-
rung mit, dass sich Europa auf
die USA verlassen könne. Doch
sie sprach für die Biden-Admi-
nistration. Die Harris-Administ-
ration würde – ähnlich der von
Trump – die Sicherheits- und
Handelsbeziehungen zu den
Europäern den Wirtschafts-
und Innenpolitik-Interessen der
USA unterordnen. Und ein
Orientierungspunkt wird für
Harris wie Trump die Frage
sein, wie es die Europäer mit
China halten. Beide sind ge-
willt, sich der Herausforderung
Pekings zu stellen, das sich
zum Ziel gesetzt hat, die USA
als mächtigstes Land sowohl
wirtschaftlich als auch militä-
risch abzulösen – einschließlich
gewaltsamer Eroberung Tai-
wans. Das zu verhindern, hat
für beide höchste Priorität.
Der Unterschied zwischen

Trump und Harris dürfte den-
noch für Europa eklatant sein.
Bei Trump ist das einzig Bere-
chenbare seine Unberechenbar-
keit, seine Sprunghaftigkeit,
seine Neigung, Konflikte durch
vermeintliche „Deals“ aufzulö-
sen. Dabei sind für ihn multila-

terale Regeln, Sicherungssyste-
me und Absprachen nicht im
Geringsten so wichtig wie für
Harris. Aus seiner ersten Amts-
zeit sind die Schritte zum Ab-
zug aus Afghanistan, zum Aus-
stieg aus dem Iran-Atomab-
kommen und den Klimaschutz-
programmen in denkbar
schlechter Erinnerung. Sie ha-
ben die Welt unsicherer ge-
macht, obwohl Trumps Anhän-
ger ihn dafür feiern, so zurück-
haltend mit dem Einsatz des
Militärs umgegangen zu sein
wie lange kein anderer US-Prä-
sident mehr.
Wer sich die möglichen Quel-

len für heraufziehende transat-
lantische Querelen anschaut,
landet vor allem in Berlin. Die
Umfelder von Harris und
Trump haben die EU-Zölle auf
chinesische E-Autos mit Wohl-
gefallen aufgenommen.
Deutschland war dagegen. Vor
allem Trump sieht jedes nega-
tive Handelsbilanzdefizit als
Beleg für unfaire Geschäftsbe-
ziehungen. Dass die EU hier
auffällt, liegt vor allem an
Deutschland, das Waren im

Wert von 80 Milliarden mehr in
die USA exportiert als von dort
importiert. Drastische Zölle auf
deutsche Autos hat Trump in
seiner ersten Amtszeit nur an-
gedroht, in seiner zweiten dürf-
te er ernst machen, wenn seine
Geduld erschöpft ist. Was das
für die kränkelnde deutsche
Wirtschaft bedeutet, wenn die
Exportnation ihr Exportland
Nummer eins verliert, lässt
sich in seiner Dramatik kaum
unterschätzen.

Europas Rechtspopulisten
wittern Morgenluft

In Brüssel läuft sich die EU-
Kommission in vertraulichen
Treffen mit verschiedenen Mit-
gliedsländern und detaillierten
Reaktionsplanungen in einem
hochkarätig besetzten Sonder-
gremium für eine zweite Amts-
zeit Trumps warm. Sie wird
auch auf dem Feld der Nato
teurer werden, als es sich die
Europäer derzeit noch vorstel-
len können. Abwehr, Verteidi-
gung und die Lasten des russi-
schen Angriffs auf die Ukraine

werden die Europäer alleine zu
schultern haben. Die wenigsten
können sich vorstellen, was da-
raus folgt, wenn genau das
Nato-Mitglied aus der gemein-
samen Solidarität herausdriftet,
das stärker ist als alle anderen
zusammen.
Manche in Brüssel verspre-

chen sich jedoch auch vom
Schock eines zweiten Amtsan-
tritts von Trump heilsame Wir-
kungen. Die Europäer könnten
bei den seit Jahrzehnten er-
kannten Defiziten endlich zu
Lösungen zu kommen, sie
könnten unter diesem Ein-
druck die Widerstände gegen
europäische Bankenaufsichten,
gegen europäische Verteidi-
gungsinvestitionen, gegen eine
Fülle von Hürden zu mehr
Wettbewerbsfähigkeit über-
winden.
Bei den Papieren in den

Schubladen sind EU und Nato
für eine zweite Amtszeit
Trumps zwar besser aufgestellt
als vor acht Jahren. Doch bei
den Akteuren könnte es
schlechter kaum sein. Seiner-
zeit war Angela Merkels Rolle

international anerkannt, konn-
te sie mit Francois Hollande,
noch mehr dann mit Emmanu-
el Macron eine wirtschaftlich
wie politisch starke Achse
gegen Trump bilden und Euro-
pa an einem Strang ziehen las-
sen. Inzwischen hat die Scholz-
Regierung nicht nur immens an
Ansehen und Einfluss in Euro-
pa verloren, beide Länder sind
auch sowohl wirtschaftlich wie
politisch angeschlagen und
nicht in der Lage, Europa in
einem Konflikt mit den USA zu
führen.
Die mögliche Champagner-

laune von Viktor Orbán weist
noch auf eine weitere Heraus-
forderung für Europa bei einem
Trump-Wahlsieg hin. Bislang
konnte sich der größer gewor-
dene rechte Rand im Europa-
parlament nur auf den Rückhalt
Orbáns stützen. Ein von den
Rechtspopulisten begeistert ge-
feierter Trump würde den Geg-
nern und Feinden der europäi-
schen Integration den Rücken-
wind der 350-Millionen-Ein-
wohner-Supermacht suggerie-
ren.

Von Gregor Mayntz

Rheinland-Pfälzer ist Wahlbeobachter in den USA
Der SPD-Bundestagsabgeordnete JoeWeingarten unterstützt den demokratischen Prozess vor Ort

BAD KREUZNACH. Die US-Wahl
live erleben wird der rheinland-
pfälzische Bundestagsabgeord-
nete Joe Weingarten (SPD). Er
reiste als Teil der offiziellen
internationalen Wahlbeobach-
ter der Organisation für Sicher-
heit und Zusammenarbeit in
Europa (OSZE) am 1. Novem-
ber nach Maryland. Dort wird
Weingarten die Präsident-
schaftswahl am 5. November
begleiten. Wie es dazu kam
und wie sich der SPD-Politiker
auf die Wahlen vorbereitet hat.

Komplizierte Stimmzettel,
kompliziertesWahlsystem

„Ich bin gespannt, wie es
wird“, sagtWeingarten kurz vor
seiner Abreise. In Maryland ent-
scheiden die Wähler am 5. No-
vember nicht nur über die Prä-
sidentschaft, sie wählen auch
einen Senator, alle Mitglieder
des Repräsentantenhauses,
ihren Gouverneur, etliche Rich-
ter und Bürgermeister. Auch
über das Abtreibungsgesetz
stimmen sie ab, erzählt der
Bundestagsabgeordnete für Bad
Kreuznach/Birkenfeld, der

schon einen Blick auf die lan-
gen Stimmzettel werfen konnte.
Alle Abstimmungen stünden

auf einem Zettel, mehrere Blät-
ter Papier seien zusammenge-
heftet. „Das ist eine Herausfor-
derung“, sich als Wähler durch
den Stimmzettel durchzuarbei-
ten. Weingarten hat in den ver-
gangenen Monaten nicht nur
den Wahlkampf verfolgt, son-
dern sich auch intensiv mit
dem komplizierten Wahlsys-
tem der USA beschäftigt. Die
Stimmzettel sieht er als Teil des
Problems der „Kompliziertheit

des US-Wahl-
rechts“. In
manchen
Bundesstaaten
müssen die
Wähler mit einem
Stift ein Kreuz
machen wie in
Deutschland.
In anderen US-Bundesstaaten
muss man ein Loch hinein-
stanzen oder den Namen des
Kandidaten aufschreiben. In
manchen Staaten ist die Ab-
stimmung auch elektronisch
möglich.

Kurz darauf meldet sich
Weingarten aus den USA, wo
er die letzten Tage des Wahl-
kampfs verfolgt. „Es geht bei
der Wahl nicht nur um perso-
nelle Entscheidungen, sondern
es gibt starke inhaltliche Unter-
schiede zwischen den Lagern“,
berichtet er nach Gesprächen
mit Politikern, Diplomaten und
Wissenschaftlern. Es gehe vor
allem um hohe Lebenshal-
tungskosten, Inflation, Migrati-

on, Gesundheit, Sicherheit
und Wirtschaft. Am En-

de werde die Wahl
wegen des Wahl-
systems in weni-
gen Staaten ent-
schieden. „Ich
denke, es kommt
vor allem auf
Pennsylvania an“,

sagt Weingarten.
Rund 70 Millionen

Amerikaner hätten
schon per Briefwahl
abgestimmt, das

seien 45 Prozent aller, die an
der Wahl 2020 teilgenommen
haben.
Die USA haben die OSZE-

Wahlbeobachter eingeladen,
sich von der Richtigkeit der
Abläufe zu überzeugen. 180

Frauen und Männer aus 40
Ländern wurden in die USA ge-
schickt; aus Deutschland sind
es zwölf. Weingarten ist der
Bundesstaat Maryland zuge-
lost worden. Dort wird er mit
Renata Alt, FDP-Bundestagsab-
geordnete aus Baden-Württem-
berg, unterwegs sein.
Am Wahltag werden Wein-

garten und Alt mit dem Auto
von einem Wahllokal zum
nächsten fahren. Auf ihrer Lis-
te stehen 30, wahrscheinlich
werden sie nicht alle schaffen,
sagt der Bundestagsabgeordne-
te, der zum ersten Mal eine
Wahl in den USA beobachtet.
Pro Wahllokal hätten sie zirka
eine halbe Stunde Zeit, um zu
prüfen, ob alles ordnungsge-
mäß abläuft, die Zugänge zum
Lokal frei sind, Wählerver-
zeichnisse vorliegen, Wähler
nur einen Stimmzettel in die
Urne werfen. Weingarten sagt:
„Wir werden das sehr ernst
nehmen. Und die Amerikaner
hoffentlich auch.“ Am Tag
nach der Wahl werden sich die
Wahlbeobachter in Washing-
ton treffen und ihre Erlebnisse
sammeln. Am Abend wird
Weingarten nach Deutschland
zurückreisen.

Von Elisabeth Saller

Politik ist kein Spiel. Politik ist kein Theater. Poli-
tik ist kein Zeitvertreib. Politik ist kein Ego-Hob-
by für die Volksvertreter. Die Akteure der Am-

pelregierung treten die Verantwortung mit Füßen, die
ihnen übertragen worden ist – und bestärken Demo-
kratie-Feinde gleichermaßen wie Nicht-Wähler. In
„Regierungsverantwortung“ steckt deutlich das Wort
„Verantwortung“. Führende Politikwissenschaftler wie
etwa Prof. Dr. Karl-Rudolf Korte blicken recht gelassen
auf das Schauspiel in Berlin. Kanzler Olaf Scholz
(SPD) sei halt nicht der große Kommunikator. Chris-
tian Lindner wolle halt seinen provokanten Auftritt
gehabt haben und müsse in Doppelfunktion als Minis-
ter und Parteichef auch seiner Partei etwas bieten. Am
Ende des Tages wolle in Wirklichkeit niemand das
Ampel-Aus, denn Neuwahlen würden niemandem der
drei Regierungspartner helfen.

Doch die Regierungsarbeit für Deutschland darf
nicht zu einer kalkulierten Show werden, die
von Experten durchblickt wird, aber beim Bür-

ger zu einem „Die da oben machen, was sie wollen“-
Gefühl führt. Die Wähler entscheiden in einer Demo-
kratie, wem sie für die nähere Zukunft vertrauen. Auf
der Basis entstehen Koalitionen. Und dann beginnt
die seriöse Regierungsarbeit. So sollte es sein. Oder
aber man formuliert als Finanzminister einfach mal
so ein Grundsatzpapier, in dem man eine Abkehr vom
bisherigen Kurs fordert. Was sich Lindner erlaubt,
dürfte sich kein Arbeitnehmer in Deutschland einfach
so erlauben. 2017 hatte er mal den berühmten Satz
gesagt: „Es ist besser, nicht zu regieren, als falsch zu
regieren.“ Vielleicht sollte er sich daran erinnern,
auch wenn er ihn damals anders gemeint hat.

Es ist aber nicht der FDP-Chef allein, der schein-
bar vergisst, dass im Regierungsviertel keine
Reality-Show mit Unterhaltungsfaktor gedreht

wird. Dass eine Bundesregierung zwei Wirtschaftsgip-
fel parallel organisiert, ist schon absurd. Dass auch
Kanzler Scholz zu „seinem“ Gipfel mit der Wirtschaft
den Wirtschaftsminister nicht einlädt, hat Vertrauen
zerstört. Und wenn aus dem Umfeld der Grünen er-
tönt, man sei bereit, mit den Ampelpartnern über al-
les zu sprechen, sei gesagt: Das ist keine Leistung, das
ist eine Selbstverständlichkeit. Und das Schlimmste
an der ganzen Nummer: Der aktuelle Ampel-Ego-Trip
verdrängt die inhaltliche Arbeit. Noch in dieser Wo-
che müssen sich die drei Parteien einig werden: Klarer
Bruch, weil nichts mehr geht. Oder Einigung – und
dann seriöse Arbeit auf der Zielgeraden. Deutschland
braucht eine ernsthaft arbeitende Bundesregierung.

KOMMENTARE

Von Mario Geisenhanslüke
mario.geisenhanslueke@vrm.de

Ampel-Streit:
Regierungsarbeit ist
keine Reality-Show

Dieser Zeitpunkt! Nichts verdeutlicht mehr als
das Timing, wie abgehoben die Akteure der
Ampel agieren. Sie riskieren den Bruch der Ko-

alition justament dann, wenn die westliche Welt ohne-
hin in Turbulenzen zu geraten droht. Es wird aber
doch hoffentlich dem einen oder anderen in Berlin klar
sein, dass Neuwahlen quasi mit der Amtseinführung
eines neuen US-Präsidenten zusammenfallen würden,
der am Ende auch noch Donald Trump heißen könnte.
Annalena Baerbock dürfte zu ihnen gehören. Die
Außenministerin sollte den Blick jedenfalls schon vom
Amts wegen geweitet haben; vor allem aber hat sie
sich jetzt inmitten des Koalitionskuddelmuddels nach
Kiew begeben – und dem von Russland angegriffenen
Land den Beistand Deutschlands zugesichert. Das ging
im Nachrichtenstrom vielleicht ein wenig unter. Man
kann das Gerede ja auch als Phrase abtun, aber es ist
doch in diesen Tagen weit mehr als das. Schließlich
hat Trump angekündigt, einen schnellen Frieden mit
dem Kreml zu suchen, vermutlich zulasten der Ukrai-
ne. Bald tobt der Krieg seit 1000 Tagen. Und dabei war
es von Anfang an das Kalkül des Kremls, dass der
Westen nicht stabil und untergehakt bleiben würde.
Nun zerlegt sich die Bundesregierung, und die USA
schauen in den Trumpschen Abgrund. In London
muss sich Premier Keir Starmer vor allem um die Wirt-
schaft kümmern, und in Frankreich ist die Parteien-
landschaft in Extreme zersplittert; fraglich, ob die noch
junge Regierung die Aufstellung des Sparhaushalts
übersteht. Man kann sich ohne Mühe vorstellen, dass
all das bei der Regierung in Kiew unheimliche Gefühle
weckt. Baerbock hat sich dem gestellt. Sie hat damit
Handlungsfähigkeit demonstriert und Verantwortung
gezeigt. In Zeiten, in denen andere in warmen Büros
zornige Papiere schreiben. Und nur an sich denken.

Von Andreas Härtel
andreas.haertel@vrm.de

Baerbock in Kiew:
Es geht um
Verantwortung

Wähler im Bundesstaat Indiana stehen für die
Briefwahl an. Fotos: dpa,Wolfgang Bartels

Joe Weingarten

Die Kandidaten imWahlkampf-Endspurt: Hier tanzt Donald Trump in Kinston in North Carolina. Foto: dpa
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Iran plant wohl Großangriff auf Israel
Teheran will weiteren Bombardements zuvorkommen / Chamenei ginge nicht nur militärisch ein Risiko ein, sondern auch politisch und wirtschaftlich

TEHERAN. Der Iran plant einen
Großangriff auf Israel. Teheran
bereite eine „harte Antwort“ auf
den jüngsten israelischen Be-
schuss iranischer Flugabwehr-
systeme vor, sagt der Komman-
deur der iranischen Revolu-
tionsgarde, Hossein Salami. Der
neue Beschuss werde vernich-
tend ausfallen, droht Revolu-
tionsführer Ajatollah Ali Cha-
menei. Mit dem Angriff will Te-
heran weiteren israelischen
Bombardements zuvorkom-
men, doch der Kurs ist riskant.
An dem geplanten iranischen

Angriff auf Israel werde sich
neben der Revolutionsgarde
auch die reguläre iranische Ar-
mee beteiligen, berichtete das
„Wall Street Journal“. Israel hat-
te vor zehn Tagen iranische
Flugabwehrstellungen bombar-
diert, um sich für einen irani-
schen Raketenangriff vom 1.
Oktober zu rächen.

General Salami: Der Iran
ist zum Krieg bereit

Chamenei spielte die israeli-
sche Reaktion zunächst he-
runter, schaltete dann aber auf
aggressivere Rhetorik um. Die
kommende Antwort auf Israels
jüngsten Angriff werde dem
Gegner den „Kiefer brechen“,
sagte er nun. Der Wechsel zwi-
schen gemäßigten und har-
schen Tönen ist typisch für den
85-jährigen: Chamenei will Er-
folge für sich beanspruchen und
Misserfolge auf andere Regime-
vertreter abwälzen können.
General Salami sagte, der Iran

sei zum Krieg bereit. Dabei wis-
sen Salami und Chamenei, dass
ein Großangriff auf Israel einen

Gegenschlag von Israel und
USA auf Lebensadern der Isla-
mischen Republik wie die Ölan-
lagen auslösen dürfte. Auch die
Zerstörung unterirdischer
Atomanlagen wäre möglich; die
USA haben Flugzeuge von Typ
B-52 in den Nahen Osten ver-
legt, die bunkerbrechende Bom-
ben nach Iran tragen können.
Das Regime wählt dennoch

die Flucht nach vorne. Teheran
sei offenbar zu dem Schluss ge-
kommen, dass ein Verzicht des
Iran auf einen neuen Angriff die
Israelis zu neuen Bombarde-
ments ermuntern würde, meint
der israelische Iran-Experte Raz

Zimmt von der Denkfabrik
INSS. Außerdem wolle der Iran
ein Mindestmaß an Abschre-
ckung gegenüber Israel erhal-
ten. Teheran überschätze dabei
möglicherweise die eigenen mi-
litärischen Fähigkeiten, schrieb
Zimmt auf X.
Im iranischen Regime ist der

Kurs umstritten. Der Parlamen-
tarier und Ex-General Esmail
Kowsari räumte ein, einige Re-
gierungsvertreter seien da-
gegen, Israel erneut anzugrei-
fen. Diese Leute hätten aber
nichts zu entscheiden.
Teheran geht nicht nur militä-

risch ein Risiko ein, sondern

auch politisch und wirtschaft-
lich. Schon jetzt ist der Iran
international isolierter als je zu-
vor. Mit der Hinrichtung des
Deutsch-Iraners Jamshid Shar-
mahd vorige Woche brachte Te-
heran selbst die deutsche Regie-
rung gegen sich auf, die bis da-
hin auf Gespräche mit Teheran
gesetzt hatte. Berlin rief seinen
Botschafter zurück und schloss
die drei iranischen Generalkon-
sulate in Deutschland. Die Bun-
desregierung wirbt nun in der
EUmit neuemNachdruck dafür,
die iranische Revolutionsgarde
als Terrorgruppe einstufen.
Die deutsche Reaktion habe

die iranische Führung offenbar
überrascht, sagt der Iran-Exper-
te Arash Azizi von der Universi-
tät Boston. Die Schließung der
Konsulate sei für Teheran „ein
Schlag ins Gesicht“, sagte Azizi
dieser Zeitung. Eine Ächtung
der Revolutionsgarde durch die
EU wäre ein weiteres „Desaster
für den Iran“.
Die Revolutionsgarde wurde

nach dem Sturz des Schahs
1979 gegründet, weil das da-
mals neue islamische Regime
den traditionellen Streitkräften
nicht traute. Heute steuert die
Garde als Elitetruppe unter Cha-
meneis direktem Befehl das ira-

nische Raketenprogramm, orga-
nisiert mit ausländischen Ver-
bündeten wie der Hisbollah im
Libanon den Kampf gegen Israel
und verwaltet große Teile der
iranischen Wirtschaft. Europa
ist ein wichtiger Handelspartner
für den Iran. Wenn Unterneh-
men der Garde vom Handel mit
der EU ausgeschlossen würden,
wäre das für den Iran viel
schlimmer als die Ächtung der
Revolutionsgarde durch die USA
vor fünf Jahren, meint Azizi.
Das EU-Parlament verlangt
schon lange, die iranische Gar-
de auf die Terrorliste zu setzen.

„Weichgespülter Kurs“
gegenüber Teheran

Teheran hofft möglicherweise
dennoch, dass die EU auf den
Schritt verzichtet. Brüssel zöger-
te bisher mit der Terror-Einstu-
fung, um die Tür für neue
Atomgesprächemit dem Iran of-
fen zu halten. Auch die deut-
sche Regierung habe bisher
„Ausreden“ gesucht, um die
Garde nicht auf die Terrorliste
setzen zu müssen, sagt die
deutsch-iranische Aktivistin Da-
niela Sepehri.
Selbst nach der Hinrichtung

von Sharmahd versuche Berlin,
am „weichgespülten Kurs“
gegenüber Teheran festzuhal-
ten, sagte Sepehri dieser Zei-
tung. So sei die Schließung der
Konsulate überfällig und unzu-
reichend: Auch die Botschaft
solle geschlossen werden, for-
dert sie. Das werde aber wohl
nicht geschehen, denn nach
dem Entsetzen über die Hinrich-
tung von Sharmahd hoffe die
Bundesregierung offenbar,
„dass das öffentliche Interesse
an dem Fall wieder abebbt“.

Von Thomas Seibert

Baerbock:
200 Millionen für
Zusatz-Winterhilfe
KIEW (dpa). Außenministerin

Annalena Baerbock sichert der
Ukraine angesichts des bevor-
stehenden dritten Kriegswin-
ters und der anhaltenden rus-
sischen Angriffe auf die Infra-
struktur zusätzliche Winterhil-
fe in Höhe von 200 Millionen
Euro zu. Mit dem Geld werde
die humanitäre Soforthilfe des
Auswärtigen Amts aufgestockt,
damit auch frontnahe Häuser
ohne Energieversorgung
Brennstoff erhalten und „Uk-
rainerinnen und Ukrainer mit
dem Nötigsten wie Decken
oder warmen Wintermänteln
gegen die eisigen Temperatu-
ren ausgestattet werden“ könn-
ten, sagte die Grünen-Politike-
rin bei einem Treffen mit ihrem
ukrainischen Kollegen Andrij
Sybiha in der Hauptstadt Kiew.
Baerbock war am Vormittag

zu ihrem achten Solidaritätsbe-
such in der Ukraine seit Beginn
des russischen Angriffskrieges
im Februar 2022 eingetroffen.
Russlands Präsident Wladi-

mir Putin suche sich jetzt auch
noch Waffenhilfe aus Nordko-
rea und gehe besonders hart
im Osten der Ukraine vor, kri-
tisierte Baerbock.

Unionspolitiker für
„Kostenwende“

BERLIN (dpa). Unionspolitiker
streben einen Kurswechsel in
der Energiepolitik an. Zentral
sei eine „Kostenwende“, geht
aus einem Entwurf eines Dis-
kussionspapiers der CDU/CSU-
Fraktion hervor. Es hat den Ti-
tel: „Neue Energie-Agenda für
Deutschland“. In dem Papier
der CDU-Abgeordneten And-
reas Jung und Jens Spahn
heißt es: „Ohne eine Kosten-
wende hin zu mehr Effizienz
scheitert die Energiewende.
Die Engstirnigkeit und Rege-
lungswut der Ampel-Koalition,
die beispielhaft beim Hei-
zungsgesetz sichtbar wurde,
findet keine Akzeptanz in wei-
ten Teilen der Bevölkerung.“

Prozess umMord
an Lehrer gestartet
PARIS (dpa). Vier Jahre nach

dem islamistisch motivierten
Mord an dem Lehrer Samuel
Paty in Frankreich hat vor
einem Pariser Schwurgericht
der Prozess gegen acht mut-
maßliche Unterstützer begon-
nen. Am 16. Oktober 2020 war
der 47-jährige Geschichtsleh-
rer in einem Pariser Vorort auf
dem Heimweg nahe der Schu-
le von einem 18-Jährigen ge-
tötet und enthauptet worden.
Die Polizei erschoss den Täter
mit russisch-tschetscheni-
schen Wurzeln nur Minuten
später. Das Verbrechen wurde
als islamistisch motivierter
Terrorakt eingestuft und löste
international Entsetzen aus.

Der Oberste Führer Irans, Ajatollah Ali Chamenei, will politische Erfolge für sich beanspruchen und Misserfolge auf andere Regimever-
treter abwälzen. Foto: Uncredited/Büro des iranischen Obersten Führers via AP/dpa

Wie weit trägt der knappe Sieg?
Die prowestliche Staatschefin Maia Sandu gewinnt die Präsidentenwahl in Moldau hauchdünn

CHISINAU. Nach ihrem Sieg bei
der Präsidentenwahl in der Re-
publik Moldau will die prowest-
liche Staatschefin Maia Sandu
das unter russischem Einfluss
stehende Land weiter mit Refor-
men in die EU führen. „Wir
brauchen Zusammenhalt“, sag-
te die 52-Jährige in der Haupt-
stadt Chisinau auch auf Russisch
nach ihrem Sieg in der Stich-
wahl. Mit Blick auf das starke
Abschneiden ihres Herausforde-
rers Alexandr Stoianoglo erklär-
te sie, eine Präsidentin für alle
sein zu wollen.
Sandu hatte dank der Hundert-

tausendenMoldauer imAusland
– vor allem in der EU – gewon-
nen. Im Land selbst vereinte der
frühere Generalstaatsanwalt
Stoianoglo, der sich für wirt-
schaftliche Beziehungen zu
Moskau einsetzt, die Mehrheit
der Stimmen auf sich. Sandu
von der proeuropäischen Partei
Aktion und Solidarität (PAS)
kam auf 55,35 Prozent der Stim-
men,wie dieWahlleitung in Chi-
sinau nach Auszählung aller
Wahlzettel mitteilte. Der 57 Jah-
re alte Stoianoglo, der seine An-
hänger zur Ruhe aufrief, unter-
lag laut vorläufigem amtlichem
Endergebnis mit 44,65 Prozent
der Stimmen. Das zwischen
dem Westen und Russland hin-
und hergerissene Nachbarland
von EU-Mitglied Rumänienmüs-
se Hass und Spaltung überwin-
den, mahnte er. „Moldau
braucht Stabilität und keinen
künstlichen Konflikt.“ Stoianog-
lo kam im Land selbst auf die
Mehrheit mit 51,19 Prozent der
Stimmen. In seiner Heimatre-
gion Gagausien, einem autono-
men Gebiet, kam er sogar auf
97,04 Prozent. Gegner werfen
Stoianoglo vor, er sei eine Mario-

nette korrupter Oligarchen und
ein Kandidat Moskaus. Das ver-
armte Agrarland Moldau hat
rund 2,5 Millionen Einwohner
und ist wie die benachbarte Uk-
raine EU-Beitrittskandidat.
Sandu erhielt Gratulationen

nicht nur aus den Nachbarlän-
dern Ukraine und Rumänien.
Auch die Bundesregierung, die
EU, China und viele weitere
Staaten beglückwünschten sie.
Aus Russland kam zunächst kei-
ne Gratulation. Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD) teilte auf der
Plattform X mit, Sandu habe die
Republik Moldau sicher durch
schwere Zeiten gesteuert und
den europäischen Kurs ihres
Landes gesetzt. Sandu sei erfolg-
reich gewesen trotz „beispiello-
ser Einmischung durch Russ-
land, einschließlich Stimmen-
kauf und Desinformationskam-

pagnen“, teilten die EU-Kommis-
sion und der Außenbeauftragte
Josep Borrell mit. Die EU werde
das Land weiter auf seinemWeg
begleiten. EU-Kommissionsprä-
sidentin Ursula von der Leyen
lobte Sandus Durchsetzungsfä-
higkeit. „Es erfordert eine selte-
ne Art von Stärke, die Herausfor-
derungen zu meistern“, schrieb
von der Leyen auf X.
Dabei gilt die im Sommer be-

vorstehende Parlamentswahl als
nächste große politische Heraus-
forderung. Denn Sandu kann die
Veränderungen nur angehen,
wenn sie die bisherige Mehrheit
in der Volksversammlung vertei-
digt. Der prominente moldaui-
sche Journalist und Politologe
Vladimir Solovyov sagte Medien
in Chisinau zufolge, dass es San-
du schwer haben werde, weil sie
im Land selbst keine Mehrheit

habe. „Im Land verlieren und im
Allgemeinen nur dank der Dias-
pora gewinnen, das ist keine
Alarmglocke, sondern eine heu-
lende Sirene.“
Begleitet wurde die Stichwahl

wie schon die erste Runde von
Manipulationsvorwürfen. San-
dus nationaler Sicherheitsbera-
ter Stanislav Secrieru warf Russ-
land massive Wahleinmischung
vor. Der Vertraute von Sandu
veröffentlichte auch Berichte
über organisierte Transporte von
Russland aus mit Bussen und
Charterflügen, die Wähler in die
aserbaidschanische Hauptstadt
Baku, in die türkische Metropo-
le Istanbul und in die belarussi-
sche Hauptstadt Minsk flögen.
Sicherheitsbehörden in Chisinau
deckten schon im Vorfeld Des-
information und Wählerkauf
durch prorussische Kräfte auf.

Von Ulf Mauder
und Katharina Schröder

Erleichtert: Präsidentin Maia Sandu feiert das vorläufige Endergebnis der Stichwahl mit Blumen
und ihren Anhängern. Foto: dpa

„Die Hütte
brennt nicht“

Karl-Rudolf Korte sieht das Thesenpapier von
Lindner nicht als Scheidungspapier für die Ampel

REGION (sax). Der Politikwi-
senschaftler Karl-Rudolf Korte
sieht in dem kürzlich veröf-
fentlichten 18-seitigen The-
senpapier von Finanzminister
Christian Lindner (FDP) kei-
nen Hinweis auf ein nahes En-
de der Ampelkoalition aus
SPD, Grünen und FDP. Es
handele sich, anders als von
vielen politischen Beobach-
tern behauptet, „nicht um
eine Scheidungsurkunde“. Die
SPD-Ko-Vorsitzende Saskia Es-
ken hatte am Wochenende
zum Zustand der Koalition ge-
sagt: „Es brennt derzeit die
Hütte.“ Sie reagierte damit auf
Forderungen des FDP-Finanz-
ministers nach einem grundle-
genden Kurswechsel in der
Ampel-Regierung.
Korte interpretierte im Ge-

spräch mit VRM-Chefredak-
teur Dennis Rink das Lindner-
Papier als „Mobilisierungsver-
such für die FDP-Anhänger“.
Es richte sich „an alle Gelben,
damit das Gelbfieber wieder
ausbricht“, sagte der Politik-
wissenschaftlicher in der ak-
tuellen Folge des VRM-Pod-
casts „Korte & Rink“. Es gehe
der FDP darum, mit Blick auf
den bald beginnenden Bun-
destagswahlkampf „Themen
zu testen“. Auch den direkten
Weg in die Öffentlichkeit zu
wählen, sei laut Korte die be-
kannte Dramaturgie: Das spit-
ze die Thematik zu und werte
die FDP in den Augen ihrer
Anhänger in der Koalition auf.
„Das sind Rituale, die wir ken-
nen“, meinte Korte.
Beim Fortbestand der Koali-

tion drehe sich alles um den
Bundeshaushalt, der in den
kommenden Wochen verab-

schiedet werden muss. „Jeder
Koalitionspartner positioniert
sich bei der Suche nach den
noch fehlenden Milliarden öf-
fentlich. Das führt zu einer ge-
fühlten Eskalation, ohne dass
es eine Konfliktlösungsstrate-
gie gibt.“ Korte sagte, er sei
sich sicher, dass die fehlenden
13 Milliarden „irgendwoher
kommen.“ Er glaube nicht,
dass Lindner als „weglaufen-
der Parteivorsitzender“ in die
Geschichte eingehen wolle.
Trotz der Streitereien in der
Koalition habe diese etwa 70
Prozent ihrer Vorhaben abge-
arbeitet. Dies werde der Öf-
fentlichkeit aber nicht kom-
muniziert, betonte Korte.

Korte glaubt zwar nicht an
ein baldiges Auseinanderbre-
chen der Ampel-Koalition.
Einen echten Neustart traut er
ihr jedoch nicht mehr zu. Da-
bei sehnten sich die Menschen
nach einem positiven Signal.
Ein solches könne auch zu
einem Stimmungswandel in
der Wirtschaft beitragen.
Der Politikwissenschaftler

Karl-Rudolf Korte und VRM-
Chefredakteur Dennis Rink
sprechen in ihrem Podcast je-
weils dienstags über Politik in
Deutschland, Rheinland-Pfalz
und Hessen. Alle Folgen von
„Korte & Rink“ können bei
„Apple Podcasts” abonniert.
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„Wir sind mit unseren Fähigkeiten einzigartig“
Neuentwicklungen der Produktpipeline geben Biontech-Chef Ugur Sahin Hoffnungen / Unternehmen hat wirtschaftlicheWende geschafft

MAINZ. Nachdem Biontech
Anfang August die Halbjahres-
zahlen vermeldet hatte, schrill-
ten an der Börse die Alarmglo-
cken. Allein im zweiten Quar-
tal war ein Minus von gut 800
Millionen Euro aufgelaufen.
Der Aktienkurs sank danach
auf seinen seit dem Corona-
Impfstoff-Boom niedrigsten
Wert von rund 72 Euro. Zwar
verfügt Biontech über immen-
se Barmittel im Milliardenbe-
reich, dennoch wurden die ers-
ten existenziellen Fragen ge-
stellt.
Wie lange hält Biontech sol-

che Verluste durch? Reichen
die Einnahmen aus den Coro-
na-Impfstoffen – es ist das bis-
lang einzige Produkt –, um die
Durststrecke bis zu neuen Prä-
paraten zu überbrücken? Mit
großer Spannung wurden die
Zahlen für das dritte Quartal
erwartet: Würde Biontech das
Ruder herumreißen können?
Dem US-Konzern Pfizer – der
große Partner von Biontech
beim Corona-Impfstoff – ge-
lang das zuletzt. Er überrasch-
te mit guten Zahlen für das
dritte Quartal.

Starke Umsätze
im dritten Quartal

Biontech hat im dritten Quar-
tal die Wende geschafft, zu-
mindest vorläufig. Wie das
Mainzer Biotechnologie-Unter-
nehmen am Montag bekannt-
gab, wurde ein Umsatz von 1,2
Milliarden Euro und damit seit
Längerem wieder ein Plus
gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum erzielt. Die Firma ver-
buchte sogar wieder einen Net-
togewinn, und zwar von 198,1

Millionen Euro. „Wir haben
unsere Varianten-angepassten
Covid-19-Impfstoffe erfolgreich
auf den Markt gebracht und
dies aufgrund der behördli-
chen Zulassungen früher als
im Vorjahr. Dies hat zu unse-
ren starken Umsätzen im drit-
ten Quartal beigetragen“, sagte
Finanzvorstand Jens Holstein.
Und wie zu Beginn der Coro-

na-Pandemie, als Biontech als
erster einen Corona-Impfstoff
auf den Markt gebracht hatte,
verhalf dem Unternehmen

auch im dritten Quartal seine
Schnelligkeit zum Erfolg.
Biontech und der Koopera-
tionspartner Pfizer hätten als
Erste in der EU und in Großbri-
tannien einen an die Coronava-
riante JN.1 angepassten Impf-
stoff eingeführt. Sie seien auch
die einzigen Unternehmen, die
ein an die Virusversion KP.2
angepasstes Vakzin in der EU
und in Großbritannien ver-
markten würden.
Für Biontech-Vorstandschef

Ugur Sahin sind die Zukunfts-

perspektiven vor allem für
Krebspräparate aber besonders
wichtig. Er spricht von großen
„Fortschritten in unserer Onko-
logie-Pipeline“, die das hohe
„Potenzial unseres plattform-
übergreifenden Technologiean-
satzes untermauern“. Dann
folgt ein Satz, der erahnen
lässt, wie fest Sahin vom Erfolg
überzeugt ist: „Wir glauben,
dass wir mit unserer Pipeline
und unseren Fähigkeiten ein-
zigartig positioniert sind, um
unsere Vision zu verwirklichen

und ein globales Unternehmen
für Immuntherapien mit meh-
reren Produkten zu werden.“
So sorgte unter anderem die

Neuentwicklung BNT327 – ein
bispezifischer Antikörper
gegen Brust-, Lungen- und Nie-
renkrebs – zuletzt an der Bör-
se für erhebliche Kurssprünge,
nachdem bei einem Kongress
positive Daten aus klinischen
Studien mit Menschen präsen-
tiert worden waren. Biontech
bereitet nun nach eigenen An-
gaben die dritte und damit letz-

te Phase der klinischen Tests
vor einer möglichen Zulassung
vor.
„Bispezifische Antikörper

sind aus Bestandteilen von
zwei unterschiedlichen mono-
klonalen Antikörpern aufge-
baut und daher in der Lage,
zwei Zielmoleküle gleichzeitig
anzusteuern. Bisherige Block-
buster-Medikamente in der
Krebsimmuntherapie sind le-
diglich in der Lage, ein Ziel zu
binden“, schreibt die Neue
Zürcher Zeitung (NZZ). Die
Börse hegt die Hoffnung, Bion-
tech könnte den derzeitigen
Platzhirschen in der Immunon-
kologie, das Krebsmedikament
Keytruda des amerikanischen –
nicht Darmstädter – Pharma-
konzerns Merck, „ernsthaft in
Bedrängnis bringen“, schreibt
die NZZ.

Erstes Krebspräparat könnte
2026 auf den Markt kommen

Positive Studiendaten wur-
den auch für Krebsimpfstoff-
Kandidaten vermeldet. So hat
BNT111 gegen fortgeschritte-
nen schwarzen Hautkrebs in
Testphase 2 den primären End-
punkt – also das wichtigste
Ziel der Studie – erreicht. Da-
rüber hinaus hat ein sogenann-
tes Antikörper-Wirkstoff-Kon-
jugat (siehe Info-Box) gegen
fortgeschrittenen Gebärmutter-
krebs „in einer potenziell zu-
lassungsrelevanten Kohorte die
geplante Anzahl an behandel-
ten Patientinnen“ erreicht. Was
ein wichtiger Schritt ist. Das
erste Krebspräparat von Bion-
tech könnte ein Antikörper-
Wirkstoff-Konjugat gegen
Brustkrebs sein. Es soll bereits
2026 bei einer Zulassung auf
den Markt kommen.

Von Ralf Heidenreich

Biontech ist der weltweit bekannte Biotechnologie-Leuchtturm in Mainz. Archivfoto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX g 26417,99 (–0,36%)

Div. 4.11. 1.11.
Aixtron NA 0,40 14,65 14,59
Aroundtown (LU) - 2,76 2,76
Aurubis 1,40 75,05 72,15
Bechtle 0,70 31,54 31,46
Befesa (LU) 0,73 20,84 20,76
Bilfinger 1,80 43,70 44,45
Carl Zeiss Meditec 1,10 56,35 57,30
CTS Eventim 1,43 96,75 97,90
Delivery Hero - 40,10 39,82
Evonik Industries 1,17 20,00 20,28
Fraport - 50,20 49,78
freenet NA 1,77 27,20 27,40
Fresenius M. C. St. 1,19 36,55 36,34
Fuchs Vz. 1,11 44,00 43,98
GEA Group 1,00 45,72 45,48
Gerresheimer 1,25 78,65 78,60
Hella 0,71 87,00 87,10
HelloFresh - 10,41 10,60
Hensoldt 0,40 30,36 31,28
Hochtief 4,40 111,80 113,10
Hugo Boss NA 1,35 43,05 43,29
Hypoport SE - 219,40 220,00
Jenoptik 0,35 21,80 21,50
Jungheinrich Vz. 0,75 23,90 24,78
K+S NA 0,70 12,12 11,23
Kion Group 0,70 35,37 36,42
Knorr-Bremse 1,64 72,90 74,25
Krones 2,20 118,00 119,20
Lanxess 0,10 26,48 26,51
LEG Immobilien 2,45 86,26 87,32
Lufthansa vNA 0,30 6,16 6,17
Nemetschek 0,48 98,00 99,85
Nordex - 13,66 13,25
Puma 0,82 42,42 43,08
Rational 13,50 887,50 903,00
Redcare Pharmacy (NL) - 141,30 141,90
RTL Group (LU) 2,75 28,85 29,05
Schott Pharma 0,15 29,54 29,68
Scout24 NA 1,20 82,50 83,00
Siltronic NA 1,20 51,95 52,15
Stabilus S.A 1,75 36,20 36,95
Ströer & Co. 1,85 53,40 54,75
TAG Immobilien - 15,03 15,18
Talanx NA 2,35 70,65 70,95
TeamViewer SE - 13,27 13,36
thyssenkrupp 0,15 3,22 3,15
Traton 1,50 29,30 29,15
TUI - 7,69 7,62
United Internet NA 0,50 18,94 19,02
Wacker Chemie 3,00 80,16 78,02

SDAX g 13291,42 (–0,17%)
Div. 4.11. 1.11.

1&1 0,05 13,10 13,02
adesso 0,70 65,00 65,90
Adtran Hold. (US) 0,09 5,81 5,82
Adtran Networks 0,52 19,62 19,58
AlzChem Group 1,20 51,80 51,40
Amadeus Fire 5,00 79,90 78,80
Atoss Software 1,69 121,40 120,00
Auto1 Group - 9,36 9,53
Borussia Dortmund - 3,44 3,40
Cancom 1,00 24,42 24,60
Ceconomy St. - 2,98 2,99
CeWe Stiftung 2,60 99,40 98,60
CompuGroup Med. 1,00 13,51 13,78
Dermapharm Holding 0,88 30,80 31,05
Deutsche Beteiligung 1,00 22,30 22,65
Deutz 0,17 4,06 4,09
Douglas - 18,92 18,88
Drägerwerk Vz. 1,80 44,90 45,05
Dt. EuroShop NA 2,60 19,50 20,55
Dt. Pfandbriefbank - 5,19 5,17
Dt.Wohnen Inh. 0,04 23,30 23,55
Dürr 0,70 21,12 21,38
DWS Group 6,10 39,52 39,68
Eckert & Ziegler SE 0,05 38,72 39,08
Elmos Semicond. 0,85 55,70 55,90
Encavis - 17,13 17,11
Energiekontor 1,20 47,05 48,85
Evotec - 8,10 7,15
Fielmann Grp. 1,00 42,05 42,50
flatexDEGIRO 0,04 13,49 13,43
GFT Technologies 0,50 19,92 20,20
Grand City Prop. (LU) - 11,96 12,35
Grenke NA 0,47 17,92 17,64

Hamborner Reit 0,48 6,48 6,50
Heidelberger Druck. - 0,95 0,96
Hornbach Hold. 2,40 81,50 82,00
Indus Holding 1,20 20,00 20,35
Ionos Group - 24,25 25,40
Jost Werke 1,50 43,05 42,70
Klöckner & Co. NA 0,20 4,62 4,68
Kontron (AT) 0,50 15,38 15,42
KSB Vz. 26,26 594,00 586,00
KWS Saat 0,90 63,10 63,40
Medios - 15,32 15,06
Metro St. 0,55 4,37 4,37
MLP 0,30 5,92 5,97
Mutares 2,25 23,90 24,85
Nagarro - 87,15 89,20
Norma Group NA 0,45 12,66 12,90
Patrizia 0,34 7,50 7,63
PNE NA 0,08 11,56 11,70
ProSiebenSat.1 0,05 5,47 5,53
PVA TePla - 11,65 11,71
RENK Group 0,30 17,96 18,45
SAF Holland 0,85 13,98 14,34
Salzgitter 0,45 13,85 13,87
Schaeffler Inh. 0,44 4,64 4,56
SFC Energy - 18,50 18,78
SGL Carbon - 4,59 4,72
Sixt St. 3,90 72,45 72,95
SMA Solar Techn. 0,50 15,77 15,80
Sto & Co. Vz 5,00 120,00 119,20
Stratec 0,55 33,50 34,05
Südzucker 0,90 11,05 11,00
Süss MicroTec NA 0,20 54,80 53,10
Takkt 1,00 8,99 8,89
thyssenkr. nucera - 9,61 9,60
Verbio 0,20 13,91 14,01
Vossloh 1,05 43,10 42,75
Wacker Neuson NA 1,15 14,02 14,08

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 4.11. 1.11.

About You Hold. - 3,16 3,05
Aumann 0,20 10,12 9,80
BayWa vNA - 10,10 10,04
BB Biotech NA (CH) 2,00 39,40 39,85
BMWVz. 6,02 66,95 67,55
Fuchs St. 1,10 34,25 33,95
Hapag-Lloyd NA 9,25 167,80 160,80
Henkel & Co. 1,83 72,00 71,50
Homag Group 1,01 37,40 37,80
JDC Group - 20,90 21,00
Leifheit 1,05 15,70 16,15
Medigene NA - 1,58 1,58
Pfeiffer Vacuum 7,32 152,60 153,00
Sartorius St. 0,73 190,60 191,00
Volkswagen St. 9,00 91,45 91,50
Wüstenr. &Württ. 0,65 11,90 11,88

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 4.11. 1.11.

3U Holding 0,05 1,64 1,53
BioNTech - 102,70 101,80
Brain Biotech - 2,69 2,72
CeoTronics 0,15 5,45 5,30
Datron 0,20 7,75 7,75
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 7,98 8,00
KSB St. 26,00 645,00 635,00
Mainz Biomed (NL) - 0,21 0,21
MAX21 konv. - 1,82 1,92
MVV Energie NA 1,45 30,60 30,40
Schwälbchen 0,80 42,60 44,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 80,00 79,50
Simona 1,85 58,00 58,00

EURO STOXX 50 g 4852,10 (–0,53%)
Div. 4.11. 1.11.

AB Inbev (BE) 0,82 53,82 54,96
Adyen (NL) - 1402,40 1400,80
Ahold Delhaize (NL) 0,50 30,58 30,25
Air Liquide (FR) 2,91 164,38 166,62
ASML Hold. (NL) 1,52 620,60 626,00
AXA (FR) 1,98 34,30 34,33
Banco Santander (ES) 0,10 4,61 4,59
BBVA (ES) 0,29 9,51 9,38
BNP Paribas (FR) 4,60 63,00 63,13
Danone (FR) 2,10 66,34 66,20
Enel (IT) 0,22 7,01 7,03
Eni (IT) 0,25 14,09 14,16

EssilorLuxottica (FR) 3,95 224,00 217,20
Ferrari (NL) 2,44 437,10 440,00
Hermes Internat. (FR) 21,52 2073,00 2079,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,69 13,84
Inditex (ES) 0,77 52,74 52,84
ING Groep (NL) 0,35 15,85 15,74
Intesa Sanpaolo (IT) 0,15 4,06 4,01
Kering (FR) 9,50 233,00 230,45
L’Oréal (FR) 6,75 345,80 345,55
LVMH (FR) 7,50 609,30 610,90
Nokia (FI) 0,03 4,29 4,35
Nordea Bank AB (FI) 0,92 11,10 11,07
Pernod Ricard (FR) 2,35 115,20 115,25
Prosus (NL) 0,10 39,15 39,23
Safran (FR) 2,20 210,30 206,80
Sanofi S.A. (FR) 3,76 98,04 98,63
Schneider Electr. (FR) 3,50 233,05 240,70
St. Gobain (FR) 2,10 83,34 84,54
Stellantis (NL) 1,55 12,70 12,65

Amundi TopWorld x 267,94 269,64
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 177,15 177,32
BNP PAM Euro MM* x 217,91 217,89
Commerz hausInvest 0,71 43,82 43,82
DekaAriDeka CF 1,36 90,71 90,26
Deka Deka GlbSel CF 4,68 350,65 357,99
Deka DekaStruk.2Chan.+ 0,96 65,30 66,21
Deka DekaStruk.2Chance 0,84 57,59 58,21
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,56 37,69 38,06
Deka DekaStruk.Chance 1,09 74,42 75,22
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,62 39,94 40,19
Deka DekaStruk.Wachst. 0,61 41,08 41,49
Deka Digit Kommunik TF 1,50 109,73 109,72
Deka Euro Potential CF 2,60 156,63 155,77
Deka EuropaSelect CF 1,55 102,32 101,73
Deka Fonds CF 1,97 131,63 130,87
Deka Immo b Europa 1,10 48,24 48,23
Deka Immo b Global 1,20 55,39 55,39
Deka MegaTrends CF 2,03 151,27 151,11
Deka NachhaltigGesundCF 6,68 443,47 444,46
Deka NachhaltigGesundTF 6,21 409,66 410,83
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 93,18 93,04
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 137,35 137,15
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,39 39,41
Deka PrivatVorsorge AS x 95,70 95,35
Deka RenditDeka 0,36 22,17 22,19
Deka Spezial CF 8,93 645,36 644,68
Deka Technologie CF 1,19 93,05 92,39
Deka Varioinvest TF 1,13 65,54 65,55
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 67,99 69,05
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 45,70 46,30
DJE-Div&Sub P x 569,09 573,33
DWSAkkumula x 2074,7 2070,9
DWSAkt.Strat.D x 501,46 501,21
DWSArtif Intel ND 0,05 429,64 441,84
DWS Cpt DJE Gl Akt x 483,49 482,69
DWS D.Akt.O x 544,11 542,70
DWS Deutschland x 271,95 271,26
DWS Dt Float R.Nts LC x 89,84 89,83
DWS ESG EurBd(M)LC x 1847,6 1846,6
DWS Europ. Opp LD 4,08 451,08 449,21
DWS Eurorenta 0,36 47,77 47,76
DWS Eurovesta 0,53 169,64 169,18
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 31,69 31,69
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,13 37,13
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,23 47,23
DWS Glbl Growth 0,15 234,75 234,49
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 38,44 38,40
DWS Heal. C TypO x 359,35 364,28
DWS Qi LowVol Europe NC x 367,42 366,60
DWS S.A CROCI US LC* x 570,40 576,78
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 208,02 208,51
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 134,58 135,89
DWS TopAsien x 227,06 226,54
DWS Top Dividen LD 4,60 142,58 142,74
DWS Top Europe 2,74 198,42 197,93
DWS Top Prtf Off x 91,29 91,11
DWS TopWorld 0,58 187,37 186,88
DWS US Growth 0,05 524,58 521,69
DWSVermbf.I LD 0,30 302,80 302,39
DWSVermbf.R LD 0,24 15,75 15,75
DWSVors.AS(Dyn.) x 167,94 167,76
DWSVors.AS(Flex) x 163,54 163,37
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,38 27,22
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,22 22,01
Hansainvest Aramea Hippokrat* 1,50 77,18 77,86
Hansainvest HANSAcentro* x 85,69 86,18
Hansainvest HANSArenta* 0,62 21,16 21,20
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 163,35 163,22
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 72,35 71,87
LBBWAMMulti Global R* 1,62 101,64 102,09
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,75 29,79
MEAG EuroBalance* 0,99 66,71 67,20
MEAG EuroInvest A* 2,95 102,72 103,31
MEAG ProInvest* 3,50 222,25 224,03
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 346,85 344,65
Metzler Ir European Growth A* 1,08 252,87 250,44
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 244,25 246,60
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,27 44,27
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,61 44,61
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 65,22 64,60
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 36,25 36,24
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 69,81 68,95
Union Lux UniOpti4* 1,70 99,15 99,14
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 507,10 507,04
Union MultiStratGloUnion* 0,01 89,10 88,98
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 133,66 133,60
Union Profi-Balance* 0,04 86,20 86,16
Union UniDeutschl. XS* x 159,16 158,30

Union UniEuroAktien* 1,42 92,04 91,06
Union UniEuroRenta* 1,02 59,75 59,76
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 261,63 260,19
Union UniFonds* 0,92 60,79 60,18
Union UniGlobal* 5,54 432,09 430,13
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 364,04 362,35
Union UniGlobal-net-* 3,34 257,94 256,77
Union UniKlassikMix* x 113,27 112,95
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 254,73 252,33
Union UniRak* 2,61 155,27 155,03
Union UniRak-net-* 1,36 82,78 82,65
Union UniStrat:Ausgew.* x 77,15 77,00
Union UniStrat: Konserv.* x 73,06 73,03
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,83 95,83
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,39 54,39
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 48,11 48,11
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 123,18 123,06
Westinv . InterSel. 1,00 48,08 48,07

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 79113,00 82289,00
10 g Goldbarren 779,50 855,00
Feinsilber (kg) 913,50 1256,76
1 oz Platinbarren 846,00 1173,94
1 oz Britannia 2437,50 2591,00
1/2 oz Maple Leaf 1218,50 1367,90
1/4 oz Maple Leaf 609,00 702,80
1/10 oz Maple Leaf 243,50 288,60
1 oz Krügerrand 2437,50 2591,00
ACI Kupfernotierung 4.11. 1.11.
€/100kg, cunova.com 1021,13 1014,44

ÖLPREISE
Rohöl 4.11. 1.11.
ÖL (Brent) $/Brl 75,02 72,94
Heizöl (2501-3500l) 30.10. 23.10.
Frankfurt, €/100l 101,99-95,68 101,03-98,06

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 04.11.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8406
Dänische Kronen (DKK) 7,4578
Japanische Yen (JPY) 165,4700
Norwegische Kronen (NOK) 11,9465
Polnischer Zloty (PLN) 4,3423
Schwedische Kronen (SEK) 11,6445
Schweizer Franken (CHF) 0,9410
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,1248
Tschechische Kronen (CZK) 25,2880
Türkische Lira (TRY) 37,4528
US-Dollar (USD) 1,0904

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 4.11. 1.11.
0,00 BO S.181 20/25 2,707 98,87 98,86
0,00 BO S.182 20/25 2,443 97,79 97,80
0,00 BO Grüne 20/25 2,437 97,80 97,79
0,00 BO S.183 21/26 2,283 96,84 96,84
0,00 BO S.184 21/26 2,22 95,87 95,90
0,00 BO S.185 22/27 2,187 94,86 94,88
1,30 BO S.186 22/27 2,153 97,60 97,63
1,30 BO Grüne 22/27 2,149 97,61 97,64
Dt. Rentenindex 125,16 125,35
Umlaufrendite 2,38 2,37

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 58,26 57,87
UniCredit (IT) 1,80 42,24 42,18
Vinci (FR) 1,05 102,35 103,40
Wolters Kluwer (NL) 0,83 156,95 155,65

DOW JONES g 41851,23 (–0,48%)
Div. 4.11. 1.11.

3M (US) 0,70 116,20 117,04
Amazon.com (US) - 180,24 182,90
American Express (US) 0,70 249,80 248,80
Amgen (US) 2,25 290,00 294,20
Apple Inc. (US) 0,25 204,35 205,60
Boeing (US) - 141,32 142,90
Caterpillar (US) 1,41 348,50 349,50
Chevron Corp. (US) 1,63 141,08 142,54
Cisco Systems (US) 0,40 51,06 50,97
Coca-Cola (US) 0,49 59,71 60,05
Disney Co. (US) 0,45 87,65 88,16
Dow Inc. (US) 0,70 44,00 45,20

Goldman Sachs (US) 3,00 469,90 478,70
Home Depot (US) 2,25 364,95 366,50
Honeywell (US) 1,08 190,48 188,40
IBM (US) 1,67 189,18 190,52
Intel (US) 0,13 20,72 21,51
Johnson&Johnson (US) 1,24 145,58 147,40
JP Morgan Chase (US) 1,25 203,05 205,50
McDonald’s (US) 1,67 269,70 271,95
Merck & Co. (US) 0,77 93,10 94,40
Microsoft (US) 0,75 374,45 379,10
Nike (US) 0,37 71,44 71,47
Procter & Gamble (US) 1,01 151,46 152,50
Salesforce Inc. (US) 0,40 274,60 271,80
Travelers Comp. (US) 1,05 224,70 225,50
UnitedHealth (US) 2,10 514,00 522,70
Verizon (US) 0,68 37,63 38,18
VISA Inc. (US) 0,52 268,20 268,50
Walmart Inc. (US) 0,21 75,81 75,75

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 4.11. 1.11.
ABB NA (CH) 0,87 48,26 48,41
Abbott Lab (US) 0,55 108,26 109,94
AbbVie Inc (US) 1,55 185,44 187,96
Alphabet Inc. A (US) 0,20 155,84 158,02
Altria Group (US) 1,02 49,40 49,80
BP PLC (GB) 0,08 4,58 4,53
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,34 15,46
Exxon Mobil (US) 0,95 108,54 106,90
Ford Motor (US) 0,15 9,24 9,46
GE Aerospace (US) 0,28 157,50 160,00
General Motors (US) 0,12 46,86 46,67
Generali (IT) - 25,56 25,48
Kone Corp. (FI) 1,75 50,08 50,08
Meta Platforms (US) 0,50 516,30 524,50
Nestlé NA (CH) 3,00 81,78 82,72
Novartis NA (CH) 3,30 95,58 95,49
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 101,00 103,20
Nvidia (US) 0,01 127,04 125,14
Oracle (US) 0,40 154,92 157,42
Pepsico (US) 1,36 152,10 152,34
Pfizer (US) 0,42 25,56 25,96
RTX Corp. (US) 0,63 108,80 109,86
Shell (GB) 0,31 31,07 31,26
Sony (JP) 10,00 16,18 16,55
Starbucks Corp. (US) 0,57 90,17 90,01
Tesla (US) - 224,90 229,45
Vodafone (GB) 0,04 0,85 0,87
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 75,18 75,30

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 4.11. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 147,88 147,38
AGI Adiverba A 3,05 228,73 228,30
AGI All Stratfds Ba A 1,55 106,37 106,22
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 110,39 110,30
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 97,35 97,14
AGI Concentra A 2,16 143,79 143,03
AGI CONVEST 21 VL 1,35 99,38 99,22
AGI Eur Renten AE 0,96 50,76 50,76
AGI Euro BondA 0,18 10,58 10,58
AGI Europazins A 0,79 49,43 49,40
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 171,08 169,23
AGI F Alz EurpValA 2,60 138,36 136,78
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,74 90,61
AGI Fondak A 3,20 204,32 203,10
AGI Fondis 1,93 142,04 141,82
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 47,93 47,91
AGI Industria A 2,29 146,73 145,74
AGI Interglobal A 7,88 490,16 487,01
AGI InternRent A 0,68 42,19 42,28
AGI Kapital Plus A 1,07 66,61 66,48
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 97,37 97,51
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 923,26 922,41
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,27 48,28
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 265,29 263,28
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 166,79 165,79
AGI Rentenfonds A 1,21 74,48 74,50
AGI Rohstofffonds A 1,40 84,65 85,57
AGI Thesaurus AT x 1179,3 1175,3
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 191,49 190,09
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 231,89 230,86
AGI Verm. Europa A 1,57 51,79 51,40
AGIWachstum Eurol A 2,11 135,36 134,50
AGIWachstum EuropaA 2,71 167,88 166,78
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 165,40 166,43
Amundi Pio Global Eq A€* x 187,04 189,61

Stand: 19:50 Uhr

Nach einem vergleichsweise
ruhigen Handel hat der deutsche Aktienmarkt
am Montag knapp behauptet geschlossen.
Der DAX schloss 0,6 Prozent tiefer bei
19.148 Punkten. Ammorgigen Dienstag wird
in den USA gewählt, der Termin wird seit Ta-
gen herbeigesehnt. Wer die Wahl gewinnt, ist
weiterhin ungewiss. Ungewiss ist zudem,
wann es ein belastbares Ergebnis geben wird.
Denn es zeichnet sich ab, dass es zu einer

Entscheidung erst auf der Zielgeraden
kommt. Eine Umfrage des Emerson College
zeigt, dass Vizepräsidentin Kamala Harris
und der ehemalige Präsident Donald Trump
in sieben wichtigen umkämpften Staaten
Kopf an Kopf liegen. Sicher ist, dass die Hän-
gepartie an den Börsen andauert, bis gewiss
ist, ob erneut Donald Trump ins Weiße Haus
einzieht, oder ob Kamala Harris die erste US-
Präsidentin der USA wird.

Anleger mit Blick auf US-Wahl zurückhaltend
(Dow Jones) -

DAX g 19147,85 (–0,56%) TECDAX g 3315,08 (–0,44%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 4.11. 1.11. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 220,50 222,10 WWWW –0,72 62,6 243,9 ___P_______ 160,2
Airbus ° 2,80 2,0 140,16 141,64 WWWWWW –1,04 26,3 172,8 _______P___ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,8 290,20 291,60 WWW –0,48 11,8 304,3 __P________ 217,2
BASF NA ° 3,40 7,6 45,01 45,56 WWWWWWW –1,20 13,0 54,93 _______P___ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,4 24,75 25,10 WWWWWWWW –1,41 13,0 42,58 __________P 24,71
Beiersdorf 1,00 0,8 125,20 125,05 +0,12 WW 28,5 147,8 _________P_ 122,0
BMW St. ° 6,00 8,3 72,70 73,16 WWWW –0,63 5,2 115,4 _________P_ 68,58
Brenntag NA 2,10 3,5 60,50 60,50 ±0,00 12,8 87,12 __________P 59,20
Commerzbank 0,35 2,1 16,42 16,35 +0,40 WWW 8,9 16,97 _P_________ 9,90
Continental 2,20 3,9 56,88 57,12 WWW –0,42 9,2 78,40 ________P__ 51,02
Covestro - - 58,00 58,12 WW –0,211160,0 58,50 P__________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,0 37,69 37,51 +0,48 WWW 8,8 47,64 _____P_____ 27,97
Dt. Bank NA 0,45 2,9 15,77 15,82 WWW –0,32 10,5 17,01 __P________ 10,39
Dt. Börse NA ° 3,80 1,8 215,50 216,50 WWW –0,46 20,8 220,1 _P_________ 158,3
Dt. Post NA ° 1,85 5,0 37,35 37,45 WW –0,27 13,1 47,03 _________P_ 35,82
Dt. Telekom ° 0,77 2,8 27,95 28,02 WW –0,25 15,3 28,49 _P_________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,3 12,39 12,47 WWWW –0,60 11,3 13,82 _____P_____ 11,09
Fresenius - - 33,23 33,94 WWWWWWWWWWW –2,09 17,6 35,03 __P________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 3,0 238,00 239,50 WWWW –0,63 12,3 265,6 ____P______ 196,3
Heidelb. Mat. 3,00 2,9 102,35 102,30 +0,05 W 9,2 103,6 P__________ 67,12
Henkel Vz. 1,85 2,3 79,28 79,44 WW –0,20 14,8 85,74 ___P_______ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,2 29,18 29,37 WWWW –0,65 15,4 39,35 _________P_ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 9,4 56,18 55,95 +0,41 WWW 4,8 77,45 _________P_ 54,05
Merck 2,20 1,4 153,60 154,05 WW –0,29 17,2 177,0 _____P_____ 134,3
MTU Aero 2,00 0,7 305,30 306,10 WW –0,26 23,5 314,8 _P_________ 173,6
Münch. R. vNA ° 15,00 3,2 469,00 471,20 WWW –0,47 10,1 512,8 ___P_______ 364,6
Porsche AG Vz. 2,31 3,5 66,16 65,00 +1,78 WWWWWWWWWW 14,7 96,56 _________P_ 63,68
Porsche Vz. 2,56 6,7 38,33 38,23 +0,26 WW 2,5 52,32 _________P_ 37,47
Qiagen - - 40,17 39,73 +1,11 WWWWWW 18,7 43,40 ____P______ 36,18
Rheinmetall 5,70 1,2 468,30 478,00 WWWWWWWWWWW –2,03 21,5 571,8 ___P_______ 267,2
RWE St. 1,00 3,3 30,21 29,74 +1,58 WWWWWWWWW 11,0 42,33 _________P_ 29,52
SAP ° 2,20 1,0 213,80 216,75 WWWWWWWW –1,36 47,9 224,6 _P_________ 128,8
Sartorius Vz. 0,74 0,3 241,20 243,50 WWWWWW –0,94 58,5 383,7 ________P__ 199,5
Siem.Energy - - 38,65 38,31 +0,89 WWWWW - 39,47 P__________ 8,77
Siem.Health. 0,95 2,0 47,93 48,34 WWWWW –0,85 21,7 58,14 _________P_ 46,91
Siemens NA ° 4,70 2,6 181,30 181,52 WW –0,12 17,3 188,9 _P_________ 127,5
Symrise 1,10 1,0 110,10 111,35 WWWWWW –1,12 33,9 125,0 ____P______ 91,84
Vonovia NA 0,90 3,0 29,61 30,16 WWWWWWWWWW –1,82 14,8 33,93 ____P______ 22,93
VW Vz. ° 9,06 10,3 88,26 88,50 WW –0,27 3,2 128,6 __________P 87,50
Zalando - - 28,06 28,00 +0,21 WW 33,4 30,82 __P________ 15,95

HOFHEIM-WALLAU (dpa). Der
Möbelhändler Ikea hat in sei-
nem 50. Geschäftsjahr in
Deutschland einen Umsatzver-
lust um 4,3 Prozent hinneh-
men müssen. Erlöse in Höhe
von 6,16 Milliarden Euro be-
deuten aber immer noch das
zweitstärkste Jahr im deut-
schen Markt, den die Schwe-
den weiterhin anführen. Als
Gründe für den Rückgang im
Geschäftsjahr 2023/2024 (30.
August) führt das Unterneh-
men die hohe Inflation, stei-
gende Zinsen und eine ge-
dämpfte Konsumnachfrage an.
Auch global hatte der Möbel-

händler mit 45,1 Milliarden
Euro Umsatz einen Rückgang
um 5,3 Prozent berichtet und
diesen wesentlich auf Preis-
senkungen bei wichtigen Pro-
dukten zurückgeführt.
Deutschland bleibt für Ikea
der größte von 63 internatio-
nalen Märkten.

Onlinegeschäft wächst,
Kundenrückgang in Filialen

In Deutschland erzielt Ikea
inzwischen ein rundes Viertel
seiner Umsätze über den On-
line-Kanal. Hier sind die Besu-
cherzahlen im Vergleich zum
Vorjahr um 15 Prozent auf
252,6 Millionen stärker gestie-
gen als in den Geschäften, die
79,5 Millionen Besucherinnen
und Besucher zählten. Das ist
ein Rückgang um 2,9 Prozent.
Der durchschnittliche Bon pro
Einkauf war online mit 217,31
Euro knapp doppelt so hoch
wie im stationären Handel
(108,98 Euro). Das Nahrungs-
mittelangebot Ikea Food, das
im Vorjahr um mehr als 30
Prozent Umsatz gewachsen
war, stagnierte nun bei 266
Millionen Euro (-0,6 Prozent).

Umsatzverlust:
Ikea geht die
Puste aus
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BOCHUM (dpa). Dieter He-
cking ist als Cheftrainer zu-
rück in der Fußball-Bundesli-
ga und soll den VfL Bochum
vor dem Abstieg retten. Der
60-Jährige unterschrieb beim
Tabellenletzten einen Vertrag
bis zum Saisonende. Dies teil-
te der Club am Montag mit.
Zuvor hatte Geschäftsführer
Ilja Kaenzig intensive Gesprä-
che mit dem erfahrenen Bun-
desligacoach geführt und die
Clubführung von der Persona-
lie überzeugt. Hecking, der
am Dienstag um 13.30 Uhr an
der Castroper Straße vorge-
stellt werden soll, hatte zu-
letzt den Hamburger SV und
den 1. FC Nürnberg trainiert.
Die Aufgabe für den Routi-

nier, der über 660 Spiele in
der Bundesliga und der 2. Li-
ga als Trainer absolviert hat,
ist knifflig. Bochum hat nur
einen Punkt nach neun Spie-
len und ein Torverhältnis von
9:29. Schlechter waren in der
Bundesliga-Historie bislang
nur der 1. FC Saarbrücken
(1963/1964) und die SpVgg
Greuther Fürth (2021/2022).
Sieben Zähler Rückstand be-

trägt der Rückstand auf die
Nicht-Abstiegsplätze.
Nach der dramatischen Ret-

tung der in der Relegation
gegen Fortuna Düsseldorf hat-
te Peter Zeidler den Club von
Heiko Butscher übernommen.
Nach dem Fehlstart in die Sai-
son trennte sich der Club wie-
der von Zeidler und zudem
vom Sportlichen Leiter Marc
Lettau. Interimscoach Markus
Feldhoff übernahm und des-

sen Bilanz ist verheerend.
Gegen Bayern München (0:5)
und bei Eintracht Frankfurt
(2:7) setzte es üble Klatschen.
Der bisherige Co-Trainer, der

gemeinsam mit Murat Ural in-
terimsweise den Lizenzspie-
lerkader betreut hat, werde im
Sinne eines Neuanfangs ande-
re, noch zu definierende Auf-
gaben im Verein übernehmen,
teilte der Club am Montag
mit.
Hecking war bis Mai Sport-

vorstand beim 1. FC Nürn-
berg. Seine bislang letzte Trai-
nertätigkeit in der Bundesliga
liegt bereits einige Zeit zu-
rück. Nach der Saison
2018/2019 war er in Gladbach
von Marco Rose abgelöst wor-
den. Den VfL Wolfsburg hatte
er 2015 zum DFB-Pokalsieg
geführt. Anschließend hatte er
als Coach des Hamburger SV
den Bundesliga-Aufstieg ver-
passt. Allein 418 Mal stand er
in der Bundesliga an der Sei-
tenlinie, für Alemannia
Aachen, Hannover 96, den
1. FC Nürnberg, Borussia
Mönchengladbach sowie den
VfL Wolfsburg.

ZITAT DES TAGES

Nach der WM in Deutschland 2027
werde ich mit ziemlicher Sicherheit als
Bundestrainer Deutschlands aufhören.

Alfred Gislason, Handball-Bundestrainer, spricht über seine Zukunft.
Auch nach 2027 möchte er aber seiner Sportart treu bleiben, sagt
der 65-Jährige bei „handball-world“.

TOP & FLOP

Alexander Zverev Schiedsrichter

Der deutsche Tennis-Star ist
nun auch offiziell die Nummer
zwei der Weltrangliste. Der 27-
Jährige wird damit als Zweiter
der Setzliste in die am Sonn-
tag beginnenden ATP Finals in
Turin gehen. Auf den italieni-
schen Weltranglisten-Ersten
Jannik Sinner, der in der Rang-
liste deutlich vor Zverev liegt,
kann er damit frühestens im
Halbfinale des Saisonab-
schlusses treffen. Zverev klet-
terte am spanischen Wimble-
don- und French-Open-Gewin-
ner Carlos Alcaraz in der Welt-
rangliste durch seinen Erfolg
beim Masters-1000-Turnier in
Paris vorbei. Dort ließ Zverev
dem Franzosen Ugo Humbert
im Endspiel keine Chance.

Ein unangemessenes Party-
Kostüm kommt einem Schieds-
richter der Australian Football
League (AFL) teuer zu stehen.
Weil sich Leigh Haussen bei
einer Veranstaltung in der Wo-
che des Grand Finals eine Mas-
ke des berüchtigten Terroristen
Osama bin Laden aufgesetzt
hat, wurde der Referee nun ge-
sperrt. In der ersten Runde der
neuen Saison soll er keine
Spiele leiten dürfen. Die Wahl
des Kostüms sei „unangemes-
sen, beleidigend und ge-
schmacklos“, begründete die
AFL ihre Entscheidung. „Es tut
mir leid. Ich habe mich falsch
verhalten. Ich wollte nie je-
manden beleidigen“, entschul-
digte sich Haussen.

+ -

STENOGRAMM

American Football: Amon-Ra
St. Brown hat im sechsten NFL-
Spiel in Serie einen Touchdown
gefangen und mit den Detroit
Lions das Auswärtsspiel bei den
Green Bay Packers gewonnen.
Durch das 24:14 stehen die
Lions bei sieben Siegen und
einer Niederlage. Die Lions sind
aktuell das beste Team der NFC.
Basketball: Pedro Calles ist

nicht mehr Trainer des Basket-
ball-Bundesligisten EWE Bas-
kets Oldenburg. Einen Tag nach
der deutlichen 77:92-Niederla-
ge beim Mitteldeutschen BC in
Weißenfels beurlaubte der Club
den 41-jährigen Spanier. Nach
sechs Spielen stehen die ambi-
tionierten Niedersachsen mit je
drei Siegen auf Rang zehn.
Borussia Dortmund: Der Fuß-

ball-Bundesligist kann in der
Champions League gegen
Sturm Graz auf Marcel Sabitzer
bauen. Der zuletzt angeschla-
gen ausgewechselte Profi mel-
dete sich für das Spiel gegen
das Team aus seiner Heimat-
stadt am Dienstag (21
Uhr/DAZN) fit. „Ich bin guter
Dinge, dass das morgen klap-
pen wird“, sagte der 30-Jährige.
RB Leipzig: Der Fußball-Club

muss auch im Champions-

League-Spiel am Dienstag (21
Uhr/DAZN) bei Celtic Glasgow
ohne Castello Lukeba auskom-
men. Der 21 Jahre alte Links-
verteidiger fehlte beim Ab-
schlusstraining am Montag.
Fußball: Der frühere Bundesli-

gaprofi Emil Forsberg hat die
New York Red Bulls in der Ma-
jor League Soccer ins Halbfina-
le der Eastern Conference ge-
führt. Der 33 Jahre alte Schwe-
de verhalf seinem Team im
zweiten Play-off-Spiel gegen Ti-
telverteidiger Columbus Crew
mit einem Tor und einem Assist
ins Elfmeterschießen, das das
Team von Trainer Sandro
Schwarz 5:4 gewann.

Amon-Ra St. Brown fängt einen
Touchdown. Foto: dpa

FUSSBALL

Dritte Liga
Borussia Dortmund II – SC Verl 3:1

Frauen-Bundesliga
VfL Wolfsburg – SC Freiburg 3:0

Auslandsligen
Italien: Hellas Verona – AS Rom 3:2, Inter Mai-
land – FC Venedig 1:0.
Spanien: FC Sevilla – Real S. San Sebastián 0:2,
Athletic Bilbao – Betis Sevilla 1:1.

BASKETBALL

Bundesliga
Löwen Braunschweig – Bayern München 72:90

EISHOCKEY

DEL
Iserlohn Roosters – Kölner Haie 3:2

HANDBALL

Bundesliga
SC Magdeburg – TBV Lemgo Lippe 30:27

ERGEBNISSE

TV-TIPP

7.30, Eurosport: Snooker, International Cham-
pionship in Nanjing.

15.00, Sport1: Darts, Super League Darts Ger-
many in Hildesheim.

Champions League
Bor. Dortmund – Sturm Graz (Di., 21.00/DAZN)
FC Liverpool – B. Leverkusen (Di., 21.00/prime)
Celtic Glasgow – RB Leipzig (Di., 21.00/DAZN)
B. München – Benf. Lissabon (Mi., 21.00/DAZN)
VfB Stuttgart – At. Bergamo (Mi., 21.00/DAZN)

Europa League
Eintr. Frankfurt – Slavia Prag (Do., 18.45/RTL+)
TSG Hoffenheim – Olymp. Lyon (Do., 21.00/RTL)

Conference League
Heart of Midloth. – Heidenh. (Do., 21.00/RTL+)

FUSSBALL-TERMINE

Ein besonderer Tag für Alonso
Leverkusener Trainer freut sich auf das Wiedersehen mit seinem Ex-Club FC Liverpool

LEVERKUSEN. Über seine
emotionale Rückkehr an die
Anfield Road wollte Xabi
Alonso zunächst gar nicht
sprechen. Dafür sei auch noch
kurz vor dem Spiel beim FC
Liverpool Zeit, sagte der Trai-
ner von Bayer Leverkusen.
Aber als die Neugierde ein
paar Tage vorher bereits grö-
ßer war als gedacht, äußerte
sich der Baske schließlich
doch. Zumindest ein wenig.
„Champions League zu spie-
len in Anfield – es ist schwer,
besser zu sein“, sagte der
Meistertrainer. Dabei hätte der
42-Jährige vor der Partie am
Dienstagabend (21 Uhr/Ama-
zon Prime Video) schon so
viel mehr erzählen können.
Zum Beispiel über die einzig-

artige Stimmung an der legen-
dären Anfield Road, wo der
ehemalige Mittelfelddirigent
zwischen 2004 und 2009 so
häufig gespielt hatte. Oder et-
wa über das bis heute viel-
leicht beste Champions-

League-Finale der Geschichte,
in dem er mit den Reds 2005
nach 0:3-Rückstand noch den
AC Mailand besiegte und
selbst einen wichtigen Treffer
beigesteuert hatte. Auch an
den Frühherbst 2006 dürfte
sich Alonso noch erinnern, als
er gegen Newcastle United aus
mehr als 50 Metern das wohl
spektakulärste Tor seiner an
Treffern nicht gerade reichen
Karriere erzielte.

Spanier galt als potenzieller
Klopp-Nachfolger

Es gibt also mehr als genug
Stoff für die Bilder, die Alonso
bei seiner Rückkehr nach Eng-
land wohl vor dem inneren
Auge vorbeirauschen werden.
Er hätte sogar schon eher zu-
rückkommen können, denn
wenn man übereinstimmen-
den Medienberichten Glauben
schenkt, stand er auf Liver-
pools Trainerliste im Sommer
ganz oben. Damals wollte der
LFC einen Nachfolger für Jür-
gen Klopp verpflichten, und

natürlich lag der Name Alon-
so da nahe. Der Spanier führ-
te Bayer Leverkusen gerade
zum ersten Meistertitel der
Vereinsgeschichte und hat
außerdem eine große Vergan-
genheit als Spieler des Clubs.
Am Ende aber entschied er
sich für einen Verbleib bei der
Werkself.
Trainer in Liverpool ist nun

stattdessen Arne Slot. Viel
besser als der Niederländer
hätte es Alonso auch nicht
machen können, denn Liver-
pool grüßt nach zehn Spielta-
gen in der Premier League von
der Tabellenspitze. In der Kö-
nigsklasse haben die Englän-
der sogar bisher alle drei Spie-
le gewonnen. „Das ist eine der
besten Mannschaften in Euro-
pa gerade“, sagte Alonso.
„Ich weiß, wie es ist, dort zu

spielen“, sagte Mittelfeldchef
Granit Xhaka, der während
seiner Zeit beim FC Arsenal ei-
nige Male in Liverpool gespielt
hat. „Es ist Champions
League, abends in Liverpool –
erst mal müssen wir das ge-

nießen.“ Für fast jeden Spieler
im Leverkusener Kader wird
es allein schon etwas Beson-
deres sein, die Reds-Anhänger
im ausverkauften Stadion
„You’ll never walk alone“ sin-
gen zu hören. Entscheidend
wird für Florian Wirtz und Co.
aber auch sein, sich von der
besonderen Atmosphäre nicht
blenden zu lassen.

Schwierige Generalprobe
gegen Hürzeler-Club

Dass Liverpool trotz aller
Stärken verwundbar ist, be-
weist das jüngste Liga-Spiel
am vergangenen Samstag
gegen Brighton & Hove Al-
bion. Die vom Deutschen Fa-
bian Hürzeler trainierten Gäs-
te waren früh in Führung ge-
gangen und hatten Liverpool
mit ihrem hohen Pressing
mehrfach in Bedrängnis ge-
bracht. Auf eine Übermacht
trifft der Deutsche Meister al-
so nicht, auch wenn Liverpool
gegen Brighton am Ende mit
2:1 gewann.

Von Nils Bastek

„Pure Magie“ auf
der Rennstrecke

Formel-1-Star Verstappen zeigt es seinen Kritikern

SÃO PAULO (dpa). Nach der
Triumphfahrt mit dem Zeug
für Legenden-Erzählungen ge-
noss Max Verstappen die kleb-
rige Sekt- und Energy-Drink-
Dusche. Keine Flüche, kein
Wüten wie noch wenige Stun-
den zuvor. Der Sieg auf For-
mel-1-Kurs in São Paulo und in
einem Rennen, das seinesglei-
chen sucht, wirkte wie ein Tur-
bo-Frust-Katalysator und ließ
auch sein Umfeld des Vertrau-
ens nicht unberührt. Freundin
Kelly Piquet, Tochter des bra-
silianischen Ex-Champions
Nelson Piquet, blickte im Au-
tódromo José Carlos Pace
schwer ergriffen nach oben
zum Siegerpodest. Bei Max
Verstappens Vater Jos herrsch-
te nach dem Regen-, Unfall-
und Unterbrechungschaos von
Interlagos einfach nur purer
Stolz und extreme Genugtu-
ung: „Die ganze Welt hat gese-
hen, wer der Allerbeste ist.“
Nämlich Max Verstappen.
Grand-Prix-Sieg Nummer 62

in der Karriere des 27 Jahre al-

ten Niederländers war nicht ir-
gendein Sieg. Er war eine
Demonstration des Ausnahme-
könners in einer höchst ent-
scheidenden Phase der Welt-
meisterschaft. 17 Mal fuhr Ver-
stappen allein die schnellste
Rennrunde, knapp 20 Sekun-
den betrug sein Vorsprung auf
den Überraschungszweiten Es-
teban Ocon aus Frankreich im
Alpine.
„Das war pures Talent, pure

Magie unter extremen Bedin-
gungen“, schrieb die spani-
sche Sportzeitung „As“ und
forderte nach der „Hommage
von Piquets Schwiegersohn an
(Ayrton) Senna“ und mit Blick
auf die WM bereits: „Gebt ihm
jetzt den Pokal.“
Aus 44 Punkten Vorsprung

am Samstagmittag nach dem
Sprint-Sieg von Norris und
Startplatz 17 am Sonntagmor-
gen, verschaffte sich Verstap-
pen im spektakulären Haupt-
rennen einen sehr wahrschein-
lich schon vorentscheidenden
Vorsprung von 62 Zählern.

Popp verlängert
in Wolfsburg

WOLFSBURG (dpa). Eine Wo-
che nach ihrem offiziellen Ab-
schied aus dem Fußball-Natio-
nalteam hat Alexandra Popp
ihren Vertrag beim Bundesli-
gisten VfL Wolfsburg verlän-
gert. Die 33-Jährige unter-
schrieb einen neuen Kontrakt
bis 2026. Die Torjägerin und
langjährige Kapitänin der
Wolfsburgerinnen und der
DFB-Auswahl spielt seit 2012
beim VfL. „Es ist kein Ge-
heimnis, dass ich mich beim
VfL Wolfsburg sehr wohlfühle
und dankbar bin für das Ver-
trauen über viele Jahre“, sag-
te Popp laut Vereinsmittei-
lung.

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier (rechts) hat die Medaillengewin-
ner der Olympischen Spiele, der Paralympischen Spiele und der Deaflympi-
schenWinterspiele 2024 mit dem Silbernen Lorbeerblatt ausgezeichnet.
Bei Olympia und den Paralympics in Paris gewannen 159 deutsche Athle-
tinnen undAthleten in diesem Sommer Medaillen. Bei den Deaflympischen

Winterspielen – denWettkämpfen im Gehörlosensport – gab es Edelme-
tall für 15 deutsche Sportlerinnen. Im Bild erhalten die 3x3-Basketballerin-
nen Svenja Brunckhorst (links) und Sonja Greinacher (Zweite von rechts)
die Auszeichnung im Beisein von Innenministerin Nancy Faeser. Das Silber-
ne Lorbeerblatt ist die höchste deutsche Sport-Auszeichnung. Foto: dpa

Silbernes Lorbeerblatt für die deutschen Medaillengewinner von Paris

Eine 0:5-Packung gegen Bayern München und ein
2:7-Debakel gegen Eintracht Frankfurt im Gepäck,
dazu Bayer Leverkusen und VfB Stuttgart in der

Fußball-Bundesliga vor der Brust. Die ersten Tage des
Dieter Hecking beim VfL Bochum werden alles andere
als leicht. Weitere Klatschen drohen. Weil auch He-
cking das Missmanagement des Ruhrpott-Clubs der ver-
gangenen Wochen und Monate nicht ad hoc korrigieren
kann. Der 60-Jährige steht beim VfL Bochum vor einer
Mission impossible. Zu viel Unruhe herrscht derzeit an
der Castroper Straße, zu wenig Qualität weist der Kader
auf. Gefühlt stehen die Bochumer schon am neunten
Spieltag als erster Absteiger fest. Nur ein Wunder kann
sie noch retten. Dass sie das können, haben sie in der
Relegation gegen Fortuna Düsseldorf bewiesen. Doch
dafür brauchen sie zwingend die uneingeschränkte
Unterstützung ihrer Fans. Wer schon mal ein Heimspiel
der Bochumer besucht hat, der weiß, welche Wucht die
Treuesten entwickeln können. Gänsehaut pur, wenn
„Bochum“ von Herbert Grönemeyer abgespielt wird.
Doch neuerdings drehen die Fans der Mannschaft den
Rücken zu. So kann der VfL Bochum in der Bundesliga
nicht bestehen. Dieter Hecking wird es mit all seiner
Erfahrung versuchen. Doch wenn nicht alles täuscht,
dann treten die Bochumer in der nächsten Saison eine
Etage tiefer, in der Zweiten Liga an. Verdientermaßen.

KOMMENTAR

Von Eric Hartmann
eric.hartmann@vrm.de

Dieter Hecking steht
beim VfL Bochum vor
einer Mission Impossible

Hecking übernimmt
Routinier wird Cheftrainer beim VfL Bochum und soll Abstieg verhindern

Soll den VfL Bochum vor dem
Abstieg in Liga zwei retten:
Dieter Hecking. Foto: dpa
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Am 15. November ist Vor-
lesetag.Das ist ein Aktions-
tag für Kinder, an dem
ganz viele Menschen an
unterschiedlichen Orten
aus Büchern vorlesen und
so zeigen:Vorlesen verbin-
det und macht Spaß.Wer
bis dahin nicht warten
möchte, kann sich jetzt
schon im Internet vorlesen
lassen. Denn die Stiftung
Lesen hat ein digitales Vor-
lesefestival gestartet und
Videos ins Internet gestellt,
auf denen berühmte Lese-
botschafter wie Bernhard
Hoecker oder Eric Mayer –
den du auf dem Bild siehst
und vielleicht von der Sen-
dung pur+ kennst – aus
Kinderbüchern vorlesen.
Frag dochmal deine Eltern
oder Großeltern,ob sie mit
dir auf Youtube die Videos
anschauen.Mithilfe dieses
QR-Codes
kommt ihr
zur Playlist.

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Lust machen auf
den Vorlesetag

Foto:Michael Gottschalk

Der eingerüstete Konstantinsbogen vor dem Kolosseum ist kein Einzelfall. Überall in Rom wird gebaut und modernisiert, denn ein besonderes Jahr steht bevor. Foto: dpa

Unwetter
in Katalonien

BARCELONA (dpa). Nach der
Unwetterkatastrophe im ost-
spanischen Valencia wird nun
die benachbarte Region Katalo-
nien von heftigen Niederschlä-
gen heimgesucht. Der Flugha-
fen in der Regionalhauptstadt
Barcelona habe deshalb vor-
mittags bereits rund 70 Flüge
gestrichen und 18 umgeleitet,
teilte die Flughafenverwal-
tungsbehörde Aena mit. Zum
Teil lief das Wasser auch durch
die Decke in den Innenbereich
des Airports. Nach Berichten
spanischer Medien wurden
mehrere Straßen in Katalonien
im Nordosten Spaniens über-
flutet. 150 Bildungseinrichtun-
gen sagten den Unterricht ab.

Wenig Hoffnung
für Eisbärbabys
KARLSRUHE (dpa). Alle Dau-

men sind gedrückt, aber ob sie
überleben ist mehr als unge-
wiss: Nach der Geburt von
zwei Eisbärbabys hofft der Zoo
Karlsruhe, dass die Kleinen
durchkommen. Das allerdings
ist sehr unwahrscheinlich, sagt
Zoosprecher Timo Deible. Wie
genau es den Kleinen derzeit
gehe, sei unklar. Man habe kei-
ne Kamera in der Anlage und
bekomme die Jungen nicht zu
Gesicht. Noch gebe es aber kei-
ne schlechten Nachrichten. Die
Babys, die gerade mal so groß
wie Meerschweinchen sind,
hätten nun eine lange kritische
Phase vor sich. Sie könnten
noch nach Tagen, Wochen oder
sogar Monaten sterben, sagte
Deible. „Jeder weiß, dass eine
Erstgeburt mit sehr vielen Risi-
ken verbunden ist.“ Sollten die
Eisbärenjungen nicht durch-
kommen, so sei das der Lauf
der Natur und völlig normal.

Autos fahren in Badalona bei
Barcelona auf einer Straße, die
nach schweren Regenfällen
überflutet ist. Foto: dpa

Unerwünscht

Herbert Grönemeyer (68) ver-
bietet der CDU, seinen Hit
„Zeit, dass sich was dreht“ für
den Wahlkampf für Friedrich
Merz zu nutzen. Das bestätig-
te sein Medienanwalt Chris-
tian Schertz. Grönemeyer ver-
langt nach Angaben von
Schertz in einem Schreiben an
CDU und Jugendorganisation
Junge Union zu unterlassen,
diesen Song für Wahlwerbe-
zwecke der CDU zu nutzen.

Ungeeignet

Musiker Peter Maffay eignet
sich im Haushalt nach eigenen
Worten lediglich als Hilfskraft.
„Ich kann nicht kochen und
bin im Haushalt nicht wirklich
zu gebrauchen. Meine Aufga-
ben sehe ich woanders. Aber
als Handlanger eigne ich
mich“, sagte der 75-Jährige in
einem Interview mit der
„Augsburger Allgemeinen“. Er
gehe daher oft einkaufen.
„Das macht mir Spaß.“ Peter Maffay

Unerfüllt

Schlagerstar Helene Fischer
träumt von einer Reise nach
Australien. „Ich war nämlich
tatsächlich noch nie in Austra-
lien und ich möchte eine ganz
lange und schöne Reise nach
Australien machen“, sagte die
40-Jährige. Auch Neuseeland
wolle sie sich bei dieser Reise
„noch gleich mit anschauen“,
erklärte Fischer. „Das steht
noch auf meiner ganz großen
Wunschliste.“ Helene Fischer

LEUTE HEUTE

Herbert Grönemeyer Fotos: dpa

Leichenfund:
Polizei geht von

Tötung aus
BERLIN (dpa). Nach dem

Fund von drei Leichen in einer
Wohnung im Berliner Stadtteil
Marzahn wird nach dem mög-
lichen Täter gefahndet. Polizei
und Staatsanwaltschaft gehen
aufgrund der „Auffindesitua-
tion“ der getöteten Menschen
von einem Tötungsdelikt aus,
wie sie am Sonntagabend in
einer knappen gemeinsamen
Pressemitteilung erklärten.
Mehrere Medien hatten berich-
tet, dass es sich bei den Opfern
um eine 31-jährige Mutter und
ihre fünf und sechs Jahre alten
Töchter handeln soll. Laut
„Bild“-Zeitung soll der Lebens-
gefährte auf der Flucht sein.
Die Staatsanwaltschaft bestä-
tigte diese Informationen
nicht. Um die Ermittlungen
nicht zu gefährden, könnten
derzeit keine weiteren Infor-
mationen mitgeteilt werden,
erklärte ein Sprecher.

Tat soll bereits
einige Tage zurückliegen

Eine Mordkommission hat
die Ermittlungen übernom-
men. Nach den Angaben von
Polizei und Staatsanwaltschaft
wurden die Leichen am Sonn-
tag um kurz nach 14 Uhr in
einer Wohnung in der Ludwig-
Renn-Straße aufgefunden.
Die mutmaßliche Tat soll nach
Informationen von RTL meh-
rere Tage zurückliegen. Dem-
nach nahmen Nachbarn in
dem Mehrfamilienhaus einen
unangenehmen Geruch aus
der Wohnung der Familie wahr
und verständigten die Polizei.

Tod und Zerstörung im Touristenparadies
Auf der indonesischen Insel Flores bricht der Vulkan Lewotobi Laki-Laki aus / Katastrophe kostet mindestens zehn Menschenleben

JAKARTA. Ein Vulkanausbruch
auf der auch bei Touristen be-
liebten Insel Flores in Indone-
sien hat mindestens zehn Men-
schen in den Tod gerissen. Die
Eruption des Lewotobi Laki-La-
ki ereignete sich mitten in der
Nacht und überraschte viele
Menschen im Schlaf. Die meis-
ten Opfer seien beim Einsturz
ihrer lichterloh brennenden
Häuser ums Leben gekommen,
sagte der Leiter der örtlichen

Notfallteams. Auch viele Stun-
den nach der Katastrophe
suchten Retter noch immer
unter den Trümmern nach Op-
fern. Im Internet verbreitete Vi-
deos zeigten, wie Einsatzkräfte
völlig verkohlte Leichen ab-
transportierten. Viele Straßen
und Bäume in der Region lagen
unter einer dichten Schicht aus
Asche und vulkanischem
Schutt. Im Hintergrund stieg
noch immer dichter Rauch aus
dem Lewotobi Laki-Laki auf.
Die Zeitung „Kompas“ sprach
von Dutzenden Verletzten und

vielen abgebrannten Häusern.
Weinende Anwohner erzählten
örtlichen Fernsehsendern von
einem Hagel aus glühendem
Gestein.
„Wir hörten Donner mit Er-

schütterungen und Winde, die
brennende Steine mit sich
brachten“, sagte Aril Witin, der
in der Nähe des Vulkans lebt.
„Es klang zunächst wie ein
Feuerwerk, dann wie starker
Regen. Wir suchten Schutz
unter unseren Matratzen.“ Ein
Mitbewohner habe schwere
Verbrennungen an den Füßen

erlitten, als er auf seiner Flucht
in der Dunkelheit auf kochend
heiße Steine getreten sei. Vie-
lerorts herrschte Panik.
Flores, eine der Kleinen Sun-

dainseln, ist wegen ihrer herr-
lichen Landschaften und be-
rühmten Tauchreviere bei Tou-
risten aus aller Welt beliebt.
Die Insel ist für viele auch das
Tor zu den westlich gelegenen
Inseln Rinca und Komodo, auf
denen die urzeitlichen Komo-
dowarane leben.
Der 1584 Meter hohe Lewo-

tobi Laki-Laki ist seit Ende

2023 wieder aktiv. Auch in den
vergangenen Monaten hatte er
mehrmals heiße Gase und
Asche in die Luft gespuckt. Er
ist der Zwillingsvulkan des
1.703 Meter hohen Lewotobi
Perempuan. Die Gipfel der bei-
den Berge liegen etwa zwei Ki-
lometer voneinander entfernt.
In Indonesien mit seinen etwa
17.000 Inseln gibt es knapp 130
aktive Vulkane. Der weltgrößte
Inselstaat liegt auf dem soge-
nannten Pazifischen Feuerring,
der geologisch aktivsten Zone
der Erde.

Von Carola Frentzen
und Ahmad Pathoni

Überall Baustellen
in der Ewigen Stadtg
Rom macht sich hübsch für das „Heilige Jahr“ 2025 –

das sorgt für Verkehrschaos und eingerüstete Attraktionen

ROM. Über den Verkehr und
die Baustellen wird in Rom
wahrscheinlich länger ge-
schimpft als in jeder anderen
Stadt der Welt. Julius Cäsar
höchstpersönlich nahm sich
des Chaos auf den Straßen be-
reits vor mehr als zwei Jahr-
tausenden an: 45 vor Christus
ließ er per Munizipialgesetz im
dicht bevölkerten Zentrum die
Fahrt mit Wagen tagsüber ver-
bieten. Eine Ausnahme galt für
Lastwagen, die Baumaterial zu
den Tempeln bringen durften.
Die Dinge haben sich seither
nicht wesentlich zum Besseren
verändert.
Im Gegenteil: Aktuell leiden

die nahezu drei Millionen ita-
lienischen Hauptstädter be-
sonders – und ebenso die vie-
len Millionen Touristen, die in
die Ewige Stadt kommen. Das
hängt damit zusammen, dass
Rom fürs „Heilige Jahr“ 2025
gerade aufgehübscht wird. Bis
zum Auftakt an Heiligabend,
wenn Papst Franziskus die
Heilige Pforte am Petersdom
öffnen wird, sind es nur noch

wenige Wochen. Und man ist
arg im Verzug. So ist mit dem
Auto oder mit der Vespa auf
vielen Straßen noch weniger
Durchkommen als ohnehin. Es
staut sich überall.

Termin steht schon seit weit
mehr als 500 Jahren fest

Auch vor dem Hauptbahn-
hof, wo der polnische Papst Jo-
hannes Paul II. (1920-2005)
jetzt als Bronzedenkmal ver-
ewigt ist, ist der Boden aufge-
rissen. Drumherum weiträu-
mig Gitter. Aber auch mit all
dem Abstand meint man, dem
volkstümlichen Pontifex auf
seinem Sockel den Gram übers
erzwungene Alleinsein an-
sehen zu können. Allerdings
hat die katholische Kirche an
den aktuellen Zuständen er-
heblichen Anteil, zusammen
mit der sozialdemokratischen
Stadtverwaltung und der rech-
ten Regierung von Minister-
präsidentin Giorgia Meloni.
Denn eigentlich steht der Ter-

min fürs „Heilige Jahr“ 2025
schon eine ganze Weile fest –
seit mehr als einem halben

Jahrtausend. Seit 1475 erlässt
der Papst alle 25 Jahre Pilgern,
wenn sie nach Rom kommen,
unter gewissen Bedingungen
die Sünden. Auf Italienisch
heißt das auch Giubileo, also
Jubeljahr. Daher kommt übri-
gens die deutsche Redewen-
dung „alle Jubeljahre einmal“
für Dinge, die nur selten ge-
schehen. Der Vatikan erwartet
dazu 32 Millionen Pilger, da-
runter fast eine Million aus
Deutschland.
Dabei drängeln sich die Tou-

risten nach dem Ende der Coro-
na-Pandemie in Rom jetzt
schon wie selten zuvor: lange
Schlangen auf dem Petersplatz,
in den Vatikanischen Museen,
am Kolosseum, auf der Spani-
schen Treppe und auch vor vie-
len Restaurants. Dass einige der
bekanntesten Skulpturen, Brun-
nen und Gebäude wegen Reno-
vierung verhüllt sind, nehmen
die meisten Besucher stoisch
zur Kenntnis. Ebenso wie die
Einheimischen sich damit abge-
funden haben, dass Busse und
Trambahnen in diesen Wochen
noch unzuverlässiger fahren als
sonst – wenn überhaupt.

Die Stadtverwaltung bezif-
fert die Zahl der Jubiläums-
Baustellen auf aktuell noch
mehr als 300. Dazu gehört
auch der groß angelegte Um-
bau der Piazza Pia am Anfang
der überbreiten Prachtstraße
Via della Conciliazione, die
über einen halben Kilometer
vom Tiber hinauf zum Peters-
dom führt. Immerhin: Der
neue Platz mit einer Fläche
von etwa 7000 Quadratmetern
soll am 8. Dezember einge-
weiht werden, dem in Italien
besonders wichtigen Feiertag
Mariä Empfängnis – also gera-
de noch rechtzeitig. Anderswo
wird es wohl nicht mehr rei-
chen.
Was auch daran liegt, dass

trotz des großen Zeitdrucks
viele Baustellen den Sommer
über brachlagen: Ihr klassi-
scher Ferienmonat August ist
Römern buchstäblich heilig.
Seither wird aber umso emsi-
ger gearbeitet. Den Vorwurf,
alles auf den letzten Drücker
ankommen zu lassen, will
Roms Bürgermeister Roberto
Gualtieri keinesfalls auf sich
sitzen lassen. Die Verzögerun-

gen führt der Sozialdemokrat
auch auf die jüngste Regie-
rungskrise zurück und darauf,
dass die Stadt nach Melonis
Amtsantritt im Herbst 2022
erst verspätet das erforderliche
Geld bekommen habe.

Geld aus Aufbaufond muss
bis 2026 ausgegeben sein

Inzwischen habe man aber
im „Rekordtempo“ aufgeholt,
sagt Gualtieri. „Rom befindet
sich gerade in einer entschei-
denden Phase seines Wandels.
Bis jetzt kommen wir ziemlich
gut voran.“ In der Tat gibt es
aktuell auch noch etwa 700
weitere Baustellen, die mit
dem „Heiligen Jahr“ nichts zu
tun haben. Dazu gehören die
lang geplante dritte U-Bahn-Li-
nie durch die Stadt, aber auch
andere Arbeiten, die aus dem
Corona-Wiederaufbaufonds
der Europäischen Union finan-
ziert werden. Dieses Geld
muss unbedingt bis 2026 aus-
gegeben werden. Auf Klagen
der Bevölkerung kann nicht
groß Rücksicht genommen
werden.

Von Christoph Sator

Indien: Bus
stürzt in Schlucht
NEU-DELHI (dpa). Beim Sturz

eines überfüllten Busses in eine
Schlucht im Norden Indiens
sind nach Behördenangaben
mindestens 36 Menschen ums
Leben gekommen. Weitere 15
Insassen seien verletzt worden,
sagte ein Beamter des Verwal-
tungsbezirks Kumaon im Bun-
desstaat Uttarakhand. Der Bus
sei zum Zeitpunkt des Unglücks
mit etwa 55 Passagieren ver-
mutlich überbesetzt gewesen.
Nach Berichten des Senders
NDTVwar das Fahrzeug für nur
etwa 45 Sitze zugelassen. Der
Unfall ereignete sich am Mon-
tagmorgen in der Nähe des be-
liebten Touristenorts Marchula.
Der Bus sei plötzlich außer
Kontrolle geraten und eine 150
bis 200 Meter tiefe Schlucht hi-
nabgestürzt. Die genaue Ursa-
che werde noch untersucht.
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1982: „Geschichten übern
Gartenzaun“ starten
Am 5. November 1982 flim-

mert die erste Folge der DDR-
Fernsehserie „Geschichten
übern Gartenzaun“ über die
deutschen Bildschirme. Es
geht um nachbarschaftliche
Beziehungen in der fiktiven
Kleingarten-Anlage „Ulen-
horst“. Eine geschiedene
Frau zieht mit ihren vier Kin-
dern zu und versetzt das be-
schauliche Umfeld in große
Aufruhr. Zu den Darstellern
der Serie gehören Fernseh-
lieblinge wie Herbert Köfer,
Helga Göring, Rolf Herricht
oder Monika Woytowicz.
1985 wird eine zweite Staf-

fel mit dem Titel „Neues
übern Gartenzaun“ ausge-
strahlt. Allerdings müssen
die Zuschauer auf Hauptdar-
stellerin Monika Woytowicz
verzichten - sie hat die DDR
inzwischen verlassen und
lebt in der Bundesrepublik.

1997: Entschädigung für
Zwangsarbeit bewilligt

Am 5. November 1997
spricht das Landgericht Bonn
einer ehemaligen Zwangs-
arbeiterin 15.000 Mark
Schadenersatz zu. Die Polin
hatte 55 Wochen lang in ei-
ner Rüstungsproduktion in
Auschwitz arbeiten müssen.
Es ist das erste Urteil, dass
eine Entschädigungszahlung

an eine Privatperson be-
willigt. Die Bundesrepublik
zahlte zwar sogenannte Glo-
balabkommen an einzelne
Staaten, im Ausland leben-
de Zwangsarbeiter erhielten
aber keine Entschädigungs-
zahlungen. Erst der Zwei-
plus-Vier-Vertrag von 1990
ermöglicht es den Betroffe-
nen, ihre individuellen An-
sprüche durchzusetzen. Seit
2002 übernimmt die Stiftung
„Erinnerung, Verantwortung
und Zukunft“ die Auszah-
lung von Leistungen an ehe-
malige Zwangsarbeiter und
andere Opfer des National-
sozialismus.

2020: Letzte Ostsee-
Urlauber müssen
Unterkünfte räumen

Am 5. November 2020
müssen auch die letzten
Touristen in Mecklenburg-
Vorpommern ihre Unter-
künfte räumen. Grund: das
Coronavirus. Im Herbst 2020
steigen die Infektionszahlen,
die Intensivbetten sind voll,
es fehlt an flächendecken-
den Testmöglichkeiten und
einer Schutzimpfung gegen
das weltweite Virus. Die Po-
litik schränkt das öffentliche
Leben umfassend ein. Kurz
zuvor wurden touristische
Übernachtungsangebote ver-
boten, die Gastronomie ge-
schlossen.

Frau Maria Hauck, zum 85. Geburtstag.
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Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Ein erstes
Mal hat es für jeden im Le-
ben gegeben. Sei es im Beruf,
in der Freizeit oder bei einer
einmaligen Gelegenheit. Wie
es ist, dieses erste Mal, das
in Erinnerung bleibt, und
wohin es bisher geführt hat,
erzählen Schifferstadter in
ihrer persönlichen Geschich-
te. Heute: Tanja Bender hat
Arbeitsvisum für Sambia in
der Tasche.
Eigentlich wollte Tanja Ben-

der Polizistin werden. Dafür

hat’s nicht ganz gereicht.
Ihre Passion hat sie dann in
einem völlig anderen Metier
gefunden, das sie nun für
zwei Wochen in eine neue
Welt bringt: Als zahnmedizi-

nische Fachangestellte wird
Bender zwei Wochen lang in
Sambia tätig sein – eine Rei-
se, die für sie jetzt schon un-
vergesslich ist.
„Die Aufregung steigt“, sagt

Bender beim Treffen mit dem
Tagblatt und lacht. Den Impf-

Marathon, wie sie ihn nennt,
hat sie zwischenzeitlich ab-
geschlossen. Alles paletti.
Hinausgezögert hat sie die
notwendigen Impfungen wie
Malariaprophylaxe bis zum
Schluss, denn: Eine zweite
Enttäuschung sollte nicht
noch durch eine unnötige In-
jektion getoppt werden.
Denn ursprünglich hätte

Bender bereits im April nach
Namibia reisen sollen, um
Menschen dort im zahnme-
dizinischen Bereich mit ihren

Kollegen zu helfen. Fix ge-
wesen ist alles. Dann wurde
das Arbeitsvisum verwehrt.
Seltsam für die 46-Jährige,
denn ihre Chefin hat im glei-
chen Land schon einmal mit
ihrem Vater Dienst getan.
Bender arbeitet seit 2019 in

der Schifferstadter Zahnarzt-
praxis Schirmer. Ihre Ausbil-
dung hat sie in ihrer Heimat-
gemeinde Böhl absolviert.
Karl-Michael Schirmer und
seine Tochter Constanze hat-
ten sich in der Vergangenheit
ebenfalls dafür entschieden,
sich mit ihren Fähigkeiten in
Afrika einzubringen. Unter-
stützung war Bender daher
gewiss.

Schon lange schwelte der
Wunsch nach diesem Ein-
satz in ihr. „Als ich einmal
die Bilder bei uns im Praxis-
TV sah dachte ich: jetzt oder
nie“, berichtet Bender vom
ausschlaggebenden Moment.
Viel gesprochen hat sie seit-
her mit ihrer Chefin über den
bevorstehenden Aufenthalt.
Schlafsack und Stirnlampe
hat Bender von ihr bekom-
men – und den Tipp, Prote-
inriegel mitzunehmen, falls
der kleine Hunger zwischen-
durch kommt.
„Es ist alles anders als bei

uns“, ist sich Bender be-
wusst. Ungezählte Fotos hat
sie gesehen und Berichte
studiert. Abgeschreckt hat
sie das nicht. Im Gegenteil.
„Ich möchte die andere Sei-
te der Medaille sehen, auch
um mir wieder bewusst zu
machen, mit welchen klei-
nen Problemen wir uns hier

herumschlagen“, führt die
Zahnarzthelferin aus. Sich
selbst zu erden wünscht sich
Bender, denn anders als in
Afrika muss sie in Deutsch-
land nicht darum bangen,
dass Strom und Wasser funk-
tionieren.
Wie sie auf die anderen

äußeren Umstände reagie-
ren wird, kann die Pfälzerin
nicht voraussagen. „Ich glau-

be“, wirft sie ein, „dass ich
alles einfach auf mich wir-
ken lassen muss.“ Generell
beschreibt sich Bender als

Mensch, der mit Situationen
spontan gut umgehen kann.
Nur bei Kindern, vermutet
sie, wird es sie emotional pa-
cken.
Über Dubai geht der Flug

am 8. November nach Lusa-
ka, die Hauptstadt Sambias.
„Dann gehen wir erst in den
Supermarkt“, so der Plan.
Abgesehen von Lebensmit-
teln stehen Telefonkarten
auf der Liste, um mit Zu-
hause in Verbindung zu blei-
ben. WLAN ist Glückssache.
„Außerdem gibt es öfter mal
Stromausfall“, weiß Bender
schon. Untergebracht ist sie
mit ihrem Team, zu dem
noch drei Bayern zählen, in
einer Lodge in Siavonga.
Arbeitseinsätze wird es in

verschiedenen Dörfern ge-
ben. Dort wird die mobile
Einheit aufgebaut. Worauf

sich alle eingestellt haben,
formuliert Bender kurz und
knapp: „Zähne ziehen und
Füllungen machen.“ Sie wird
den mitreisenden Zahnärz-
ten assistieren, sich nach
den Einsätzen um das Ste-
rilisieren der Instrumente
kümmern. Die Zahnputz-
schule mit den afrikanischen
Kindern ist ihr ebenfalls zu-
geteilt. Dafür hat sie Becher
und kleine Zahnpastatuben
eingepackt.
„Ich bin sicher, dass mich

die Zeit in Sambia weiter-
bringt“, unterstreicht Bender,
die keine Angst vor Einsam-
keit hat. Als offener Mensch,
versichert sie, finde sie im-
mer Anschluss. In ihrem Job
hat sie ihre Berufung gefun-
den. Mit dem Engagement in

Sambia wird die nochmal auf
eine andere Ebene gehoben.
Dass Bender alles selbst fi-

nanzieren muss, nimmt sie
in Kauf – auch für Momente
wie die an den Viktoria-Fäl-
len, die bereits fest als Aus-
flug fürs Wochenende vor-
gesehen sind. Denn dann
haben die Abgesandten der
Zahnärzte ohne Grenzen
Zeit, nicht nur die Menschen,
sondern auch das Land ken-
nenzulernen.

Sambia soll beim Erden helfen
MEIN ERSTES MAL (40) Zahnarzthelferin Tanja Bender will Menschen in Afrika helfen

Tanja Bender arbeitet als zahnmedizinische Fachangestellte bei der Schifferstadter Zahnarztpraxis Drs. Schirmer. Zwei Wochen lang wird sie nun in Sambia ihre Fähigkeiten
einbringen und dort den Menschen helfen. Foto: suk

Die Aufregung steigt.
Tanja Bender

Es ist alles anders als
bei uns.
Tanja Bender

Als ich einmal die
Bilder bei uns im
Praxis-TV sah dachte
ich: jetzt oder nie.
Tanja Bender

Zähne ziehen und
Füllungen machen.
Tanja Bender

Ich möchte die
andere Seite der
Medaille sehen, auch
um mir wieder bewusst
zu machen, mit
welchen kleinen
Problemen wir uns hier
herumschlagen.
Tanja Bender

Ich bin sicher, dass
mich die Zeit in Sambia
weiterbringt.
Tanja Bender

Die spannendsten Geschichten über das Leben und die Menschen in Schifferstadt

und in der Region – dafür steht Ihre Lokalzeitung!

Selbst nach fast 120 Jahren Zeitungmachen werden auch wir
noch von Fehlern überrascht, die noch nie da gewesen sind. Sie
werden sich vielleicht – genau wie wir – gewundert haben, wa-
rum gestern auf Seite 9 (der 1. Lokalseite) nicht wie auf dem
Titel angekündigt die nächste Folge unserer Montagsserie, die
Rückblick-Chronik, die Geburtstage - eben wie gewohnt lokale
Themen, abgedruckt war. Stattdessen war dort eine Ratgeber-Sei-
te platziert. Sie hat an dieser Stelle nur sicherlich gar nichts ver-
loren. Selbstverständlich war das von uns nicht so geplant, die
1. Lokalseite ist die wichtigste Seite für uns beim Tagblatt. Seiten
werden auch nicht willkürlich platziert sondern folgen einer fes-
ten Blattstruktur. Der Fehler ist bei unseren Kollegen in Mainz in
der überregionalen Technik/Redaktion passiert. Dort werden jede
Nacht die überregionalen Mantelseiten mit unseren Lokalseiten
zur aktuellen Ausgabe zusammengebaut. Hieraus generiert sich
dann das E-Paper und im nächsten Schritt sind die Seiten bereit
zum Druck für die Print-Ausgabe im Druckzentrum. Ein durch-
aus aufwendiger komplizierter Prozess, zumal eben nicht nur
das Tagblatt bearbeitet wird, sondern parallel auch viele ande-
re Ausgaben und Zeitungen. Und das macht immer noch ein
Mensch und da passieren auch Fehler. Und wir haben, sobald
unsere Seiten auf dem Druck-Server stehen, eben heute keinen
Einfluss mehr und sehen auch nicht, ob sich doch noch - trotz
Kontrollen - ein Fehler eingeschlichen hat. Wir bitten den Faux-
Pas an dieser Stelle zu entschuldigen und unsere Montagsserie
erscheint so nun ausnahmsweise mal an einem Dienstag...
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen unserer 40. Folge.

Die Verlagsleitung

IN EIGENER SACHE
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LOKAL 8
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Julia Recberlik, Telefon
49799795, Simone Schrock Tele-
fon 49799794, Peter Oestringer,
Telefon 49799796, Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr,
gebührenfrei, vertraulich, Tele-
fon 0800 / 1110111 und 0800 /
1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Speyerer Straße 13, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Spey-
er-Schifferstadt e.V., Waldspitz-
weg 10, Schifferstadt, Telefon
06235/49760, Fax 4976100.
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Wer nicht im November die
Äcker gestürzt, der wird im
nächsten Jahr verkürzt.

Geburtstag

1936
Uwe Seeler

war ein als „Uns Uwe“ pop-
ulär gewordener deutscher
Fußballspieler beim Ham-
burger SV (1953–1972), der
40-facher Spielführer der
deutschen Nationalmann-
schaft (1954–1970) war,
zu ihrem zweiten Ehren-
spielführer (1972) ernannt
wurde und als nahbarer Star
mit Bodenhaftung geschätzt

wurde.

1923
Rudolf Augstein

war ein bedeutender
deutscher Journalist und

Verleger, der das Nachricht-
enmagazin „Der Spiegel“
(1947) gründete und einer
der einflussreichsten Publi-
zisten in der jungen Bundes-

republik war.

1913
Vivien Leigh

Vivian Mary Hartley, so ihr
richtiger Name, war eine

britische Schauspielerin und
zweifache Oscar-Preisträger-
in, die als „Scarlett O‘Hara“
in „Vom Winde verweht“
(1939) zur Filmlegende

wurde.

Todestag

1977
René Goscinny war einer der
berühmtesten Comicautoren
des 20. Jahrhunderts, der vor
allem für seine Geschicht-
en für die Serien „Asterix“
(1959–1977) mit Albert

Uderzo und „Lucky Luke“
(1955–1977) von Morris

bekannt ist.

Sternzeichen:
Skorpion (24.10. - 22.11.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Curry-Rahm-Nudeln mit
Hackfleisch

2 Möhre(n)
250 g Nudeln, kurze

Salz
Pfeffer

1 Zwiebel(n)
1 St. Lauch
1 EL Öl
300 g Hackfleisch,

gemischtes
Curry

200 g Schlagsahne
125 ml Brühe

Möhren putzen, schälen
und in kleine Würfel schnei-
den. Nudeln bissfest kochen.
Möhrenwürfel 5 Min. vor
Ende der Garzeit zufügen.
Abgießen und alles gut ab-

tropfen lassen.
Inzwischen Zwiebeln in

feine Würfel, Lauch in Ringe
schneiden. Hackfleisch im Öl
anbraten, mit Salz und Pfef-
fer würzen, aus der Pfanne
nehmen. Zwiebeln anbraten,
Lauch mit andünsten.
Mit Curry würzen und mit

Brühe und Sahne ablöschen.
Etwas einkochen. Nudeln
und Hack zufügen. Evtl.
noch mal abschmecken.

(dpa). Zugluft vom offenen
Fenster, trockene Heizungs-
luft von unten: Zimmer-
pflanzen auf Fensterbän-
ken haben es nicht immer
leicht. Umso wichtiger,
dass immerhin die Licht-
verhältnisse zu ihren An-
sprüchen passen.
Wer etwa eine nach Süden
oder nach Südwesten aus-
gerichtete Fensterbank be-
grünen will, sollte darauf

achten, dass die Zimmerpflanzen möglichst gut mit Sonneneinstrah-
lung und Hitze klarkommen. Sonst gehen sie an diesem Platz schnell
ein. Das Blumenbüro Holland empfiehlt für einen solchen sonnigen
Standort etwa Kakteen oder Sukkulenten wie Aloe Vera, Euphorbia,
Dickblatt (Crassula), Agave oder die Erbsenpflanze (Senecio rowleya-
nus), deren Blätter sich wie kleine Erbsen oder grüne Perlen aneinan-
derreihen.
Auch der Bogenhanf (Sansevieria) mit seinen aufrecht stehenden,
kräftigen Blättern, die an spitze Zungen erinnern, gedeiht demnach
an sonnigen Plätzen – kommt aber auch im Schatten zurecht.
Will man eine Fensterbank, die nach Norden zeigt, mit Pflanzen aus-
statten, dann rät das Blumenbüro etwa zur schnell wachsenden Gol-
denen Efeutute (Epipremnum aureum), zur Monstera, die allerdings
schnell zu groß für die Fensterbank werden kann, oder zur Forellen-
begonie (Begonia maculata). Sie hat silbrig-weiße Punkte auf den
Blättern.
Glücksfeder regelmäßig drehen
Auch die Glücksfeder (Zamioculcas) gedeiht demnach an schattigen
Orten. Allerdings sollte man die Pflanze gelegentlich auf dem Fens-
terbrett drehen, damit sie nicht zum Licht hin wächst und sich dabei
biegt. Fensterbänke, die nach Osten oderWesten zeigen, bieten Pflan-
zen meist vor allem indirektes Sonnenlicht. Damit kommen etwa Rhip-
salis-Kakteen zurecht oder kleine Bananenpflanzen, die noch auf die
Fensterbank passen.
Auch der Elefantenfuß (Beaucarnea) kann an solchen Standorten ge-
deihen. Er braucht zwar viel Licht, steht dem Pflanzenbüro zufolge
aber lieber nicht zu lange in der direkten Sonne. Außerdem braucht
die Zimmerpflanze nur wenig Wasser und wächst schnell. Man sollte
also ausreichend Platz auf der Fensterbank einplanen. Foto: dpa

PFLANZEN

Welche Zimmerpflanze passt?

www.schifferstadter-tagblatt.de
Ab heute 5.11.: Vollsperrung Schulstraße

SCHIFFERSTADT. Von Dienstag, 5. November bis voraus-
sichtlich Dienstag, 19. November muss die Schulstraße in
Höhe der Hausnummer 17a voll gesperrt werden. Grund ist
eine Erdwärmesondenbohrung.

OFFENER KANAL
18.00 Uhr: „Gern gehört“ - Konzert

des MGV Eintracht Schifferstadt
2019.

19.50 Uhr: Vernissage im Glashaus
2024.
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KURZ UND BÜNDIG

Phönix II: Deutliche Heimpleite
gegen FC Speyer 09 II

FUSSBALL B-KLASSE 1:5-Niederlage nach schwachem Spiel

SCHIFFERSTADT (kc).
„Durch zwei individuelle
Fehler kassieren wir in der
ersten Halbzeit zwei Tore“,
war Mustafa Yildirim, Trainer

der zweiten Vertretung des
DJK-SV Phönix nach der 1:5
(0:2)-Heimniederlage alles
andere als zufrieden.
Mit einer ganz schwachen

Leistung konnte der Gastge-
ber nicht weiter ins Mittel-
feld vorrücken, blieb auf dem
neunten Platz. Ein Doppel-
schlag leitete die Niederlage
ein. In der 20. Minute traf
Khew Reath zum 0:1 und Se-
kunden später erhöhte Mar-
kus Bartel zum 0:2. Es war

ein derber Schlag für Phönix,
das sich mehr vorgenommen
hatte und jetzt einem Rück-
stand hinterherlaufen muss-
te.
Trainer Yildirim stellte nach

der Pause auf eine Dreier-
kette um, wollte mit einem
offensiveren Spiel Druck
ausüben und das Spiel noch
drehen. Es blieb lange Zeit
ein Hin und Her, bis in der
71. Minute erneut Bartel traf.
Hasan Bulut, der in der 74.
Minute im Strafraum gefoult
worden war, trat zum Elfme-
ter an und verwandelte zum
Anschlusstreffer.
Aber die Freude über das

1:3 war noch nicht richtig
verklungen, als erneut Khew
Reath zum 1:4 in der 77. Mi-
nute traf und damit die Vor-
entscheidung herbeiführte.
Mehr oder weniger steckte

Phönix jetzt auf und so war
es Robin Philipp vorbehal-
ten, in der 90. Minute das
1:5 zu erzielen. Der Sieg der
Gäste fiel jedoch etwas zu
hoch aus.
„Wir waren schwach im

Mittelfeld, in der Offensi-
ve, den Torhüter trifft keine
Schuld“, sagte Trainer Yil-
dirim und nahm Schluss-
mann Noah Gabel von der
Kritik aus. „Es sind bei uns
alles gute Spieler, aber es ist
eine zusammengewürfelte
Mannschaft von der A-Ju-
gend (Jonas Weiler und Luis
Giertzsch), aus der ersten
Mannschaft (Hasan Bulut
und Merad Aslan) und der
zweiten mannschaft, die ist
nicht eingespielt, das braucht
Zeit“, nahm der Trainer trotz
der Niederlage seine Mann-
schaft in Schutz.

DJK-SV Phönix
Ergebnisse

vom Wochenende
Donnerstag, 29. 10. 2024
E1
FC Speyer 09 - DJK-SV Phönix 2:12

Freitag, 1. 11. 2024
D3 2. Kreisklasse
DJK-SV Phönix III - Lustadt/Weing. II 1:0

Samstag, 2. 11. 2024
E2 1. Kreisklasse
TSV Lingenfeld - DJK-SV Phönix 6:1

E3 1. Kreisklasse
FG Mutterstadt II - DJK-SV Phönix III 9:2

D1 Landesliga
Freinsh./WeisenKirch. - DJK-SV Phönix 0:1

C1 Landesliga
DJK-SV Phönix - FG 08 Mutterstadt 6:0

C2 Landesliga
DJK-SV Phönix - JFV Ganerb 2:2

E4 2. Kreisklasse
DJK-SV Phönix IV - 1. FFC Niederkirch. 1:5

B2 Kreisliga
DJK-SV Phönix II - 1. FC 23 Hambach 0:11

B1 Landesliga
FG 08 Mutterstadt - DJK-SV Phönix 2:3

A2 Landesliga
DJK-SV Phönix II - FG 08 Mutterstadt 2:1

Sonntag, 3. 11. 2024
E1 Kreisliga
DJK-SV Phönix - FSV Schifferstadt 1:8

Herren B-Klasse
DJK-SV Phönix II - FC Speyer 09 II 1:5

Herren Landesliga
VfR Grünstadt - DJK-SV Phönix 0:4

D2 1. Kreisklasse
DJK-SV Phönix II - FC Speyer 09 IV 4:6

Mitgliederversammlung
des Fördervereins
„Kirchenmusik an

St. Jakobus“
SCHIFFERSTADT (ise). Am

Donnerstag, 14. November,
findet ab 18 Uhr im Chorsaal
(Einfang über den Hof des
Pfarrhauses, Kirchenstraße
10) eine Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins „Kir-
chenmusik an St. Jakobus“
statt, zu der herzliche Einla-
dung ergeht.
Die Tagesordnung sieht un-

ter anderem Neuwahlen, die
Jahres- und Kassenberich-
te aus den Jahren 2022 und
2023, einen Ausblick und In-
formationen über das Projekt
„“Orgelpfeifen-Patenschaften“
vor. Die Mitgliederversamm-
lung ist ohne Rücksicht auf
die Zahl der erschienenen Mit-
glieder beschlussfähig.

SCHIFFERSTADT. Am Sams-
tag den 29. September war
der VDH-Schifferstadt wie-
der Ausrichter verschiedener
Prüfungseinheiten und Aus-
bildungsthemen. Dabei ging
es zum einen um die Prüfung
als Abschluss der Ausbildung
zum Begleithund und zum
anderen um den sogenannten
„Teamtest“.
Bei der Ausbildung zum Be-

gleithund wird das harmo-
nische Zusammenspiel von
Hund und Halter sowie das
sichere Führen des Hundes
trainiert. Sie dient weiterhin
dazu, den Vierbeiner auf Ge-
horsam und Sozialverträg-
lichkeit zu üben. Damit wird
sichergestellt, dass der Hun-
deführer jederzeit und in allen
Situationen in der Lage ist,
den Hund sicher zu kontrol-
lieren. Beim Teamtest liegt der
Fokus im Wesentlichen dar-
auf, den Hund auf Situation
im öffentlichen Leben vorzu-
bereiten.
Bei bestem Prüfungswetter

und optimalen Platzverhält-
nissen unterzogen sich die
11 Hundeführer ( davon auch
einige vom Nachbarverein
aus Waldsee ) zusammen mit
ihrem vierbeinigen Partner

den zweiteiligen Tests. Nach
dem schriftlichen Teil muss-
ten alle Gespanne unter den
strengen Augen der offiziellen
Wertungsrichterin Maria Hoff-
mann und der Prüfungslei-
terin Anne-Marie Pilz einzeln
das in vielen Übungsstunden
trainierte präsentieren.
Für die interessierten Zu-

schauer war hier durchaus
überraschend, wie exakt die
einzelnen Prüfungen präsen-
tiert und dementsprechend
auch bewertet wurden.
Auch die Durchmischung

der Vierbeiner war Gesprächs-
thema unter den Zuschauern
– waren doch ältere und jun-
ge Hunde, Mischlinge sowie
vom Spitz über Pudel, Setter
bis zum Labrador viele Rassen
am Start. Allen aktiven Teil-
nehmern war dabei die An-
spannung bei den Einheiten
anzumerken.
Bernd Bartholomä, der Erste

Vorsitzende des VDH-Schif-
ferstadt berichtete voller Stolz,
dass die Veranstaltung ein vol-
ler Erfolg war. Sein besonderer
Dank ging an alle, die zum Ge-
lingen vor und hinter den Ku-
lissen beigetragen haben.

Text und Foto: Verein der
Hundefreunde e. V.

Verein der Hundefreunde Schifferstadt wieder
Ausrichter von Prüfungsevent

Treffen der
Donnerstags-
Radwanderer

SCHIFFERSTADT. Die Don-
nerstags-Radfahrer des Pfäl-
zerwald-Verein treffen sich
am Donnerstag, 7.11.2024 um
10.30 Uhr am Schillerplatz,
die Radtour geht voraussicht-
lich nach Dannstadt ins Ris-
torante Da Lillo und Nicola.
Anmeldung bei Dieter Schnei-
der, Telefon 06235 5104.

Beeinträchtigung der
Befahrbarkeit der

Großen Kapellenstraße
vom 6. bis 13.11.2024

SCHIFFERSTADT. Aufgrund
von Glasfaserarbeiten am Ad-
ler (Kirchenstraße 17) kommt
es in der Zeit vom 6. bis 13.
November zu Beeinträchti-
gungen im Bereich des Adler-
hofs, bei der Befahrung der
Großen Kapellenstraße, sowie
bei der Nutzung der Adlerstu-
be. Die Sprechstunde des Se-
niorensicherheitsberaters am
6. November kann von 16 bis
17 Uhr stattfinden, der PC-
Kurs am 7. November muss
leider entfallen. Die Stadtver-
waltung bedankt sich für das
Verständnis. Text: Stadtverwaltung

Schifferstadt

Von Sebastian Kolb

SCHIFFERSTADT. Vor gut ei-
nem halben Jahr konnten die
Damen I ihren ersten Match-
ball beim TuS Heiligenstein
trotz klarer früher Führung
nicht nutzen, krönten sich

dann die Woche darauf zum
Pfalzliga-Meister. Beim Wie-
dersehen zeichnete sich am
Freitag dasselbe Bild. Einer
deutlichen Führung (11:5, 19.
Minute) folgte ein verhängnis-
voller Leistungseinbruch nach
der Pause, wodurch sich die
Panther mit 23:26 geschlagen
geben und die ersten Verlust-
punkte der Saison hinnehmen
mussten.
Letzter gegen Erster – im Du-

ell der Herren I beim TuS KL-
Dansenberg II waren die Rollen

klar verteilt. Im Spiel zeigten
die Panther keine Gnade. Zur
Pause hatten die Jungs doppelt
so viele Tore erzielt wie der
Gegner (26:13), der 53:27-Sieg
spricht eine klare Sprache. In
den kommenden drei Partien
warten dann mit der HSG Eck-
bachtal, dem TSV Speyer und
dem HLZ Friesenheim/Hoch-
dorf III drei richtige Härtetests
auf die HSG.
Die Herren II hatten beim

Derby in Speyer ein hartes
Stück Arbeit zu verrichten. Die
Gastgeber überraschten die
Panther mit einer sehr offensi-
ven Abwehr, womit diese sicht-
lich Probleme hatten. Trotz
zahlreicher technischer Fehler
schafften es die Jungs aber, die
beiden Punkte aus der Dom-
stadt zu entführen. Wichtige
Erkenntnis: auch solche K(r)
ampfspiele werden mittlerwei-
le gewonnen!
Auch die Damen II bestritten

das brisante Derby gegen die

Zweitvertretung des TuS Heili-
genstein. Die Damen mussten
zu Beginn der zweiten Halbzeit
die Gastgeberinnen davonzie-
hen lassen (16:20 nach 16:14),
bogen den Spieß in der letzten
Minute aber wieder um und
setzten sich mit 25:24 durch.
Ebenfalls 25 Tore erzielten die

Damen III, konnten jedoch kei-
ne Punkte bei der HSG Land-
au/Land III entführen. Knack-
punkt war die mangelnde
Durchschlagskraft im zweiten
Abschnitt, in dem den Pantern
trotz 2-Tore-Führung nur noch
acht eigene Treffer gelangen
und man am Ende mit 25.32
verlor.
Weiter verlustpunktfrei bleibt

die männliche C-Jugend in der
Regionalliga. Im Pfälzer Du-
ell besiegten die Panther den
TuS KL-Dansenberg mit 26:21.
Beim gleichen Gegner gab es
für die männliche A-Jugend
dagegen nichts zu holen. Die
Panther verloren mit 24:40.

Damen I mit Dèja-vu
HANDBALL Herren I mit klarem Sieg gegen TuS KL-Dansenberg II

Als Abonnent für nur 2 Euro mehr oder mit
dem E-Paper-Abo für 25,50 Euro pro Monat!

Spiele bei der Champions-League und es steht am
nächsten Morgen nichts in der Zeitung?

Die Zeitung ist schon gedruckt und doch passiert
noch etwas Weltbewegendes?

Nutzen Sie unser Angebot und bleiben Sie auf dem
Laufenden – rund um die Uhr, wo immer Sie sind.

Als Print-Abonnent für nur 2 Euro mehr pro Monat
oder abonnieren Sie das E-Paper für 25,50 Euro
pro Monat.

Verpassen Sie keine Neuigkeiten mehr!

Einfach QR-Code scannen
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Fortsetzung folgt

Folge 55

Dann stieß er das Papier
beiseite, und Brunetti reichte
ihm das andere Dokument,
das Signorina Elettra am Vor-
mittag für ihn gefälscht hatte.
Demzufolge gab es ein zwei-
tes Boot desselben Typs, mit
derselben Zulassungsnummer
wie Borgatos Boot. Einziger
Unterschied war der Name
des Eigentümers.
»Was soll der Scheiß?«,

schimpfte Borgato, sprang auf
und warf das Papier hin.
»Ich weiß nicht, ob die-

ser Ausdruck angebracht ist,
Signor Borgato«, bemerkte
Brunetti pedantisch und griff
nach dem Blatt.
»Und ob der angebracht ist,

wo ich doch eine Kopie der
Zulassung in meinen Akten
habe.« Und dann, auf Angriff
umschaltend: »Haben Sie mit
diesem Chioggiotto gespro-
chen? Diesem Samuele Tan-
tucci?«, äffte er den Namen
höhnisch nach.
»Mit wem?« Brunetti tat ver-

wirrt, um den anderen noch
mehr auf die Palme zu brin-
gen.
Borgato riss ihm das zweite

Papier aus der Hand und fuch-
telte ihm damit vor der Nase
herum. »Der hier, Sie Idiot,
dieser Chioggiotto, der die-
selbe Nummer hat. Haben Sie
sich diese Papiere überhaupt
mal angesehen? Oder mit dem
gesprochen?«
Brunetti nahm Borgato das

Papier ab und machte sich
umständlich daran, es zu glät-

ten. Als er fertig war, verstau-
te er beide Bögen sorgfältig
in seiner Aktentasche. Dann
sah er Borgato an. »Ich bin
hierhergekommen, um Ihnen
einen Gefallen zu tun, Signo-
re, nicht, um mich von Ihnen
beschimpfen zu lassen. Wenn
Sie meine Hilfe in dieser An-
gelegenheit nicht wünschen,
können Sie auch warten, bis
sich die nächsthöhere Stel-
le der Sache annimmt, und
wenn dann die Guardia Cos-
tiera kommt und Ihnen die-
selben Fragen stellt, wird es
Ihnen vielleicht noch leidtun,
dass Sie nicht kooperiert ha-
ben, als Sie noch die Chance
dazu hatten.« Er nahm seinen
Trenchcoat, legte ihn sich pe-
nibel gefaltet über den Arm,
griff entschlossen nach der
Aktentasche und wandte sich
zur Tür.
Er kam nicht weit. »Warten

Sie«, sagte Borgato.
Brunetti machte noch einen

Schritt und streckte die Hand

nach der Türklinke aus.
»Bitte, Signore«, sagte Borga-

to mit völlig veränderter Stim-
me, alle Wut und Arroganz
waren verschwunden.
Brunetti blieb stehen, drehte

sich um und fragte: »Wollen
Sie Vernunft annehmen?«
»Ja«, meinte Borgato. Er

fasste Brunettis Stuhl an der
Lehne und rückte ihn an den
Schreibtisch ran. Beinahe
schon lächelnd, bat er Bru-
netti, Platz zu nehmen, und
zwang sich zu einem freund-
lichen Tonfall: »Sehen wir uns
das noch einmal genauer an.«
Brunetti zwängte sich auf die

Stuhlkante, den Mantel überm
Arm, die Aktentasche auf dem
Schoß. Borgato verschanzte
sich hinter seinem Schreib-
tisch und starrte Brunetti an.
»Was wollen Sie wissen?«,

fragte er.
»Kennen Sie diesen Mann in

Chioggia – Samuele Tantucci?«
»Nein«, fuhr Borgato auf, be-

kam sich aber schnell wieder

unter Kontrolle. Leiser wieder-
holte er: »Nein.«
Brunetti stellte die Tasche

auf den Boden. »Ich sehe kei-
nen Grund, Ihnen das zu ver-
schweigen. Ein Boot mit die-
ser Nummer wurde nachts vor
der Küste gesichtet und der
Guardia Costiera gemeldet.«
»Von wem?«, fauchte Borga-

to.
»Darüber darf ich keine Aus-

kunft erteilen«, antwortete
Brunetti steif. »Uns wurde
lediglich gesagt, dass es sich
um Ihr Transportboot handelt
– dieses hier«, sagte er und
klopfte auf die Aktentasche.
»Vor zwei Monaten wurde es
nachts vor der Küste gesehen,
und da es kein Fischerboot ist,
wurde es der Guardia Costiera
gemeldet.«
»Diese verfluchten Fischer,

die sollen sich um ihren eige-
nen Kram kümmern«, blaffte
Borgato.
Brunetti gestattete sich ein

Nicken. »Die Guardia scheint

das auch so zu sehen und
will sich damit nicht weiter
aufhalten, also haben sie uns
gebeten, die Sache mit der
doppelten Zulassungsnum-
mer zu überprüfen und dann
Meldung zu erstatten. Auf
diese Weise«, fügte Brunetti
so inständig hinzu, als bäte
er einen Kollegen um Mithil-
fe bei der Aufklärung einer
verwickelten bürokratischen
Angelegenheit, »ließe sich
das bereinigen und die Akte
schließen.« Wie zu sich selbst
brummelte er noch: »Als ob
wir nicht ohnedies genug zu
tun hätten.«
Borgato presste die Hände

flach auf den Schreibtisch.
Nach einer Weile sah er zu
Brunetti und erklärte: »Rich-
ten Sie der Guardia aus, mein
Boot war nachts unterwegs,
weil der Motor in Caorle über-
holt wurde, und als wir es am
Nachmittag abholen wollten,
waren die noch nicht fertig,
also haben wir gewartet, bis

nach elf, weil die Scheißkerle
erst noch abendessen wollten
und wir so lange in diesem
Kaff hocken mussten, bis sie
gegessen hatten und dann
endlich die Arbeit fertig mach-
ten.«
»Caorle?«, fragte Brunetti.

»Kann man das nicht auch
hier erledigen lassen?«
»Die Spezialfirma für diese

Motoren sitzt in Caorle. Des-
wegen mussten wir dorthin.«
»Caorle?«, wiederholte Bru-

netti ungläubig. »Das dauert
ja Stunden.«
Als sei ihm das eben erst

eingefallen, fragte Borgato:
»Wann genau wurde das Boot
angeblich gesehen?«
Brunetti griff nach der Ak-

tentasche, ließ die Hand aber
langsam wieder sinken. »Die-
se Unterlagen habe ich nicht
dabei. Wissen Sie noch, wann
Sie zurückgefahren sind?«

Schifferstadter Tagblatt -

Die lesenswerten Seiten von Schifferstadt!

US-Wahl hat auch hierzulande Folgen
Tausende Amerikaner in Rheinland-Pfalz haben schon ihre Stimme abgegeben – per Briefwahl

MAINZ. In Rheinland-Pfalz
wird besonders intensiv auf
die US-Präsidentschaftswahl
am 5. November geschaut.
Das Bundesland ist ein wichti-
ger Standort für amerikani-
sches Militär unter anderem
mit den Luftwaffenstützpunk-
ten Ramstein in der Pfalz und
Spangdahlem in der Eifel so-
wie der US-Garnisonsstadt
Baumholder für Heeressolda-
ten.
Laut rheinland-pfälzischem

Innenministerium gehören
rund 50.000 Menschen zur
US-Community, die neben Sol-
daten auch amerikanische Zi-
vilangestellte, Familienange-
hörige und Angehörige von
US-Firmen umfasst. Nach An-
gaben des Statistischen Lan-
desamtes lebten Ende 2023 et-
wa 8220 Menschen mit US-
amerikanischer Staatsangehö-
rigkeit im Bundesland – die
stationierten Streitkräfte und
ihre Angehörigen zählen da
nicht dazu. Viele US-Amerika-
ner in Rheinland-Pfalz haben
bereits per Briefwahl ihre
Stimme abgegeben: Es gebe
seit längerem die Möglichkeit
zur Briefwahl, sagt eine Spre-
cherin des US-Militärs in Kai-
serslautern.
Heißt die künftige Präsiden-

tin Kamala Harris – oder kehrt
Donald Trump ins Weiße Haus
zurück? Das Ergebnis wird
Auswirkungen auch auf

Rheinland-Pfalz haben. Rund
um die Air Base Spangdahlem
beispielsweise hatten 2020
von dem damaligen US-Präsi-
denten Trump ausgearbeitete
Pläne zum Abzug eines Ge-
schwaders von F-16-Kampfjets
mit Besatzung, Unterstüt-
zungskräften und Technikern
nach Italien für Furore gesorgt.
Die strukturschwache Region
hätte der Teilabzug von dem
US-Standort hart getroffen.
Wohl wenige Orte in

Deutschland fiebern der US-
Wahl so entgegen wie Ram-
stein. Seit mehr als 70 Jahren
ist die Gemeinde im Landkreis
Kaiserslautern ein Synonym
für amerikanische Präsenz in
der Bundesrepublik: Ramstein
beheimatet die größte US-Mi-
litärgemeinde außerhalb der
Vereinigten Staaten und eine
der wichtigsten Drehscheiben
der USA weltweit.

Nur Frankreich war 2023
ein größerer Exportpartner

Eigentlich wollte sich US-
Präsident Joe Biden am 12.
Oktober in Ramstein mit dem
rheinland-pfälzischen Minis-
terpräsidenten Alexander
Schweitzer (SPD) treffen.
Doch in den USA tobte ein
Hurrikan, und Biden reiste
eine Woche später nur nach
Berlin – nicht in die Pfalz. Für
US-Präsidenten war „Rhine-
land-Palatinate“ bisher aber
durchaus einen Abstecher
wert. So besuchte Ronald Rea-

gan 1985 Bitburg und Neu-
stadt/Weinstraße (Hambacher
Schloss). Sein Nachfolger
George Bush kam 1989 nach
Mainz und unternahm eine
Fahrt auf dem Rhein. Ein Jahr
später besuchte Bush dann
Speyer sowie Kanzler Helmut
Kohl (CDU) in Oggersheim.
Dorthin reiste Bill Clinton
1994. Fünf Jahre später kam
Clinton nach Spangdahlem,
Ramstein und Ingelheim. Sein

Nachfolger George W. Bush
besuchte 2005 Mainz. Barack
Obama kam 2009 zum US-
Hospital Landstuhl und legte
2013 eine Zwischenlandung
auf der Air Base Ramstein ein.
Dort machten auch Donald
Trump und Biden auf Reisen
kurz Halt zum Tanken. Apro-
pos Trump: Donald Trumps
Vorfahren väterlicherseits
stammen aus der pfälzischen
Gemeinde Kallstadt im Land-

kreis Bad Dürkheim.
Auch wirtschaftlich kann der

Ausgang der US-Wahl folgen-
reich für Rheinland-Pfalz sein:
Die USA waren dem Statisti-
schen Landesamt zufolge 2023
nach Frankreich zweitgrößter
Exportpartner für Rheinland-
Pfalz (Exporte von 5,8 Milliar-
den Euro – zum Vergleich:
Frankreich 6,1 Milliarden
Euro). Unter den Waren sind
etwa pharmazeutische Pro-

dukte und Wein. In der Wein-
branche in Rheinland-Pfalz
herrschte seinerzeit Verdruss
über US-Präsident Donald
Trump. Die USA hatten 2019
einen um 25 Prozent erhöhten
Zoll auf Wein aus Deutschland
verhängt. Um den Export in
die USA auch nach Einführung
der Zölle aufrechtzuerhalten,
teilten sich deutsche Expor-
teure und US-Importeure viel-
fach die Kosten.

Von Birgit Reichert
undWolfgang Jung

US-Präsidenten besuchen bei Europa-Reisen häufig auch Rheinland-Pfalz – auf dem Bild zu sehen: Kanzlergattin Hannelore Kohl, der
damalige US-Präsident George Bush, seine Ehefrau Barbara und Bundeskanzler Helmut Kohl (von links) im Mai 1989 bei einer Schiffs-
tour auf dem Rhein. Archivfoto: dpa

Auf der Flucht
stecken geblieben

LUDWIGSHAFEN (dpa). Auf
der Flucht vor der Polizei hat
sich ein 32-jähriger Autofahrer
in Ludwigshafen festgefahren.
Laut Polizei sollte der Mann in
Mannheim kontrolliert wer-
den, weil er mehrere rote Am-
peln überfahren hatte. Er hielt
aber nicht an, sondern fuhr mit
überhöhter Geschwindigkeit in
Richtung Ludwigshafen. An
einer Abfahrt auf der B44 kol-
lidierte er mit dem Fahrbahn-
rand. Dem 32-Jährigen wurde
eine Blutprobe entnommen.

CDU-Brief
an die Mitglieder
MAINZ (dpa). Die rheinland-

pfälzische CDU hat nach ihrer
Neuaufstellung eine Umfrage
innerhalb der Partei gestartet.
„Wir haben direkt nach dem
Landesparteitag das erste Mal
seit Längerem Briefe an alle
34.000 Mitglieder verschickt“,
sagte Generalsekretär Johan-
nes Steiniger in Mainz. Neben
seiner Vorstellung und des
neuen Parteichefs Gordon
Schnieder (49) gehe es in dem
Brief darum, „die gesamte
Schwarmintelligenz der Partei
aufzunehmen“, erläuterte Stei-
niger (37). „Wir wollen wis-
sen, was treibt Euch um? Wie
seht Ihr den Spitzenkandida-
ten? Was gebt ihr uns mit?“
Mehr als 2100 Rückmeldungen
seien bisher eingegangen. „Da
gibt es so viel Potenzial an Er-
fahrung und Ideen bei unseren
Mitgliedern, das wollen wir
nutzen.“

SCHIFFERSTADT. „Die Werk-
stätten für behinderte Men-
schen erfüllen einen unver-
zichtbaren gesellschaftlichen
Auftrag. Sie bieten nicht nur
Beschäftigung, sondern auch
ein stabiles soziales Um-
feld, das den individuellen
Bedürfnissen der Menschen
gerecht wird“, betont der
Landtagsabgeordnete Patrick
Kunz (FREIE WÄHLER). „Es
ist unerlässlich, dass diese
Einrichtungen die Unterstüt-
zung erhalten, die sie be-
nötigen, um ihre wertvolle
Arbeit fortzusetzen.“ Das
„Gesetz zur Förderung eines
inklusiven Arbeitsmarkts“

das seit dem 1. Januar 2024
vollständig in Kraft getreten
ist, hat das Ziel, mehr Men-
schen mit Behinderungen in
reguläre Arbeit zu bringen.
Arbeitgeber, die jetzt ihrer
Beschäftigungspflicht nicht
nachkommen, müssen 2025
mit höheren Ausgleichsab-
gaben rechnen. Im Gegenzug
entfallen die institutionellen
Förderungen für Einrichtun-
gen wie Werkstätten für Be-
hinderte. „Genau darin liegt
die Gefahr“, so Kunz. „Denn,
ohne eine Förderung können
solche Werkstätten, die eine
hohe soziale Wertigkeit für
unsere Gesellschaft besitzen,

nicht kostendeckend arbei-
ten.“
In Gesprächen mit Beschäf-

tigten werde immer wieder
deutlich, welchen Stellenwert
die Einrichtungen für das
Wohlbefinden, das Selbst-
wertgefühl und die Lebens-
qualität der Menschen hat.
„Dies ist unschätzbar wert-

voll für unseren behinderten
Mitbürger“, urteilt Kunz und
appelliert: „Die Bundesregie-
rung darf Bürgerinnen und
Bürger, für die eine Vollzeit-
beschäftigung auf dem freien
Arbeitsmarkt nicht umsetzbar
ist, nicht vergessen.“

Text und Foto: Freie Wähler

Patrick Kunz: „Werkstätten für behinderte
Menschen erfüllen unverzichtbaren

gesellschaftlichen Auftrag“
Streichung der Fördermittel birgt große Risiken
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Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
6.20 Rote Rosen 7.10 Grips Mathe 7.40
alle wetter 7.55 Maintower 8.20
hessenschau 8.50 Die Ratgeber 9.20
Lieblingsrezepte beim Italiener 10.05
MarktFrisch 10.35 Planet der Liebe (2)
11.20 Sturm der Liebe 12.10 Gefragt –
Gejagt 12.55 In aller Fr. – Die jungen
Ärzte 13.40 WaPo Duisburg 14.30
Giraffe, Erdmännchen & Co. XL (2)

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 + Hessenschau extra

Magazin. Kein gewöhnlicher Bi-
schof – Franz Kamphaus ist to

20.35 J Kochs anders – Gourmet-
ideen aus Hessen „Wildvaria-
tion to go“ von Ali Güngörmüs

21.20 J Neue Generation Hand-
werk – Die Schrauberinnen

22.05 B Tobis Urlaubstrip Doku-
mentationsreihe. Rhön hautnah!

22.35 hessenschau Magazin
22.50 ^ J v Die Reifeprüfung

Tragikomödie (USA 1967)

7.20 Zacki und die Zoobande 7.45
Sesamstraße 8.10 Zoés Zauberschrank
8.45 Lauras Stern 9.05 Simon 9.15 Ene
Mene Bu 9.30 Wuffel, der Wunderhund
9.40 Die Abenteuer des kleinen Hasen
10.10 KiKANiNCHEN 10.15 Der kleine
Rabe Socke 11.00 logo! 11.10 Robin
Hood – Schlitzohr von Sherwood 12.20
Mascha und der Bär 12.25 Garfield
12.50 Marcus Level 13.15 Zoom – Der
weiße Delfin 13.40 Die Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein – Erfurt 15.00
Tinkas Weihnachtsabenteuer 15.45
Peter Pan – Neue Abenteuer 16.10
Power Sisters 16.35 The Garfield Show
17.00 Anna und die wilden Tiere 17.25
Die Schlümpfe 17.50 Pirate Academy –
Nichts für Landratten 18.10 Pettersson
und Findus 18.35 Odo – Kleine Eule
ganz groß 18.50 Sandmann. Reihe
19.00 Leo daVinci 19.25 pur+.Magazin

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Präsident-
schaftswahl in den USA: Aktuelle Lage
vor der Wahl. Moderation: Florian Weiss
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SOKO
Stuttgart 12.00 heute 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin 14.00 heute 14.15 Die
Küchenschlacht. Show 15.00 Xpress
15.05 Bares für Rares. Magazin

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8
9.00 GZSZ 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht . Sterne lügen
nicht 11.00 Barbara Salesch – Das Straf-
gericht. Fuhr Kindskopf den Freund seiner
Ex-Freundin mit dem Auto an? 12.00
Punkt 12 15.00 Barbara Salesch. Wurde
hübsche Schlager-DJane mit Plattenspie-
ler von Konkurrenten niedergeschlagen?

5.10 Auf Streife. Doku-Soap. Das letzte
Eichhorn 5.30 Frühstücksfernsehen.
Magazin. Moderation: Matthias Killing,
Karen Heinrichs 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Auf Exchse / Babyparty
Hard / Blitzerbrand 13.00 Auf Streife –
Die Spezialisten. Doku-Soap. Rolltreppe
abwärts / Zukunftsängste 15.00 Auf
Streife. Schock fürs Leben

7.50 Brooklyn Nine-Nine 8.40 The
Middle 9.35 Two and a Half Men.
Mütter an der Kletterwand / Sei stark,
Wonder Woman! / Die Männergruppe
11.00 The Big Bang Theory 12.20
Scrubs – Die Anfänger. Meine Eselsbrü-
cken / Mein inneres Kind 13.15 Two and
a Half Men 14.40 The Middle. Comedy-
serie 15.35 The Big Bang Theory. Serie

6.00 Morningshow – Visual Radio 7.55
Sturm der Liebe 8.45 IAF 9.30 Alles
Klara 10.20 Panda, Gorilla & Co. 10.50
Brisant 11.20 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer 12.40 ARD-
Buffet 13.25 Die Besten im Südwesten.
Show. Moderation: Frank Elstner 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Meister des
Alltags. Show 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Köln Krimiserie
19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Der Mann muss weg

16.00 B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Ulrich Wetzel
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Neues Druckmittel

16.00 B J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

17.00 B J Notruf Reihe. Ein fataler
Irrtum / Lost Place, Lost Face

18.00 B J Für alle Fälle Familie
Serie. Das Geständnis

19.00 B J Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Ausnahmesituation

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Moderation:
Annemarie Carpendale, Christi-
an Düren

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons Zei-

chentrickserie
19.05 + B Galileo Magazin.

XDays – Notfallsanitäter. Mode-
ration: Stefan Gödde

16.05 B J Kaffee oder Tee
Magazin. U.a.: Kräuter im Kübel:
Was ist jetzt zu tun?

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

U.a.: Ihre Fragen zur Altersrente
18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J ZDF spezial Magazin.
Amerika wählt – Harris oder
Trump? Experte: Elmar Theveßen
(ZDF-USA-Korrespondent). Mo-
deration: Antje Pieper

21.00 B J Harris gegen Trump –
Amerika hat die Wahl Doku

21.45 B J heute journal
22.15 B J v Die großen Fragen

des Lebens: Drei Generatio-
nen geben Antwort Reportage

22.45 B J Terra X Harald Lesch
Dokureihe. ... und wie wir den
Hunger der Welt besiegen

20.15 B Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der Promipaa-
re Show. Die achte von insge-
samt zehn Ausgaben birgt viel
Spannungspotenzial, da die Rei-
hen bereits gelichtet sind und
nur die besten Pärchen weiter
um den Sieg und das damit ver-
bundene Preisgeld ringen.

22.15 RTL Direkt Mod.: Pinar Atalay
22.35 B Extra – Das RTL Mag.

TRANQ: Die Zombie-Droge über-
schwemmt USA: / Amazon ver-
kauft jetzt auch Lebensmittel

20.15 C B J Navy CIS Krimiserie.
Wer ist Lily? Ein altes Schiff der
Navy soll auf den Grund des
Meers gesenkt werden und in
ein künstliches Riff verwandelt
werden. Bei den Arbeiten wer-
den drei Leichen entdeckt.

21.10 C B J Navy CIS: Hawaii
Krimiserie. Alle für Einen
Mit Vanessa Lachey

22.10 C B J FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Vaterliebe. Der
16-jährige Trevor Logan wendet
sich verzweifelt an das FBI.

20.15 B J v Joko & Klaas
gegen ProSieben Show. Kandi-
daten: Anke Engelke (Komikerin,
Schauspielerin und Moderato-
rin), Bastian Pastewka (Schau-
spieler und Komiker), Axel Stein
(Schauspieler und Komiker), Paul
Janke (Reality-Star), Dimitrij
Schaad (Schauspieler und Au-
tor), Alli Neumann (Sängerin
und Schauspielerin). Moderati-
on: Steven Gätjen. Joko & Klaas
fordern ihren Haus- und Hofsen-
der ProSieben zum Duell heraus.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Marktcheck Magazin. Lin-

sen – das kleine Superfood von
der Schwäbischen Alb

21.00 J Die Ökochecker
Reportagereihe.Wohlig warm –
Energie und Geld sparen beim
Duschen und Heizen

21.45 B J Aktuell RP Magazin
22.00 J Comedy Scheune Show

Köche (1) / Grillen / Fenster
Mitwirkende: Hillu’s Herzdropfa,
Die Gscheidles

22.30 J Comedy vom Rhein (3)

23.15 B J Markus Lanz Talkshow
0.30 B J Die Nacht der Entschei-

dung Bericht. Moderation:
Shakuntala Banerjee, Stefan
Leifert, Antje Pieper, Elmar The-
veßen. Es wird die spannendste
Wahlnacht des Jahres: Dienstag,
5. November 2024, wählen die
USA einen neuen Präsidenten –
oder zum ersten Mal in der Ge-
schichte eine Präsidentin.

0.00 B RTL Nachtjournal
0.35 B RTL Nachtjournal Spezial

Aus aktuellem Anlass sendet
RTL ein Nachtjournal Spezial
„Countdown zur US-Wahl“ di-
rekt im Anschluss an die regulä-
re Ausgabe der Spätnachrichten.

1.00 B Kampf ums Weiße Haus
Bericht. Experte: Peter Kloeppel
Moderation: Roberta Bieling,
Christopher Wittich

23.05 C B J FBI: Most Wanted
Richter und Henker. Remy und
sein Team gehen einem Drei-
fachmord auf die Spur. Bei den
Opfern handelt es sich um drei
tote Anwälte, weshalb die Liste
der Verdächtigen lang ist.Wollte
sich womöglich einer ihrer ver-
gangenen Klienten rächen?

0.00 B J :newstime Spezial –
Kampf ums Weiße Haus

23.00 B Late Night Berlin Show. Zu
Gast: Hazel Brugger, Max Herre,
Joy Denalane. In seiner Persona-
lity-Show kommentiert Gastge-
ber Klaas Heufer-Umlauf die
großen und kleinen Themen vom
Tage, begrüßt prominente Gäste
und präsentiert angesagte musi-
kalische Acts.

0.00 :newstime Spezial – Kampf
ums Weiße Haus Bericht

23.00 J Alfons und Gäste Show. Zu
Gast: Carmela de Feo, Emil
Steinberger

23.45 kabarett.com Florian Hacke
0.30 J Die Carolin Kebekus Show

Zu Gast: HandOfBlood
1.00 J Alfons und Gäste

Show. Zu Gast: Carmela de Feo,
Emil Steinberger

1.45 J Kurzstrecke mit P. M. Krause
Marteria fischt frische Stiche

9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle Stunde
10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Leopard, Seebär & Co. 12.45
aktuell 13.00 Giraffe, Erdmännchen & Co.
13.50 Papageien, Palmen & Co. 14.20
Morden im Norden 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Tatort: Bombengeschäft. Kriminalfilm (D
2019) Mit Klaus J. Behrendt. Regie:
Thomas Stiller 21.45 aktuell 22.15 Der
Kroatien-Krimi: Tod im roten Kleid. Krimi-
nalfilm (D 2021) 23.40 Der Kroatien-
Krimi: Vor Mitternacht. TV-Kriminalfilm (D
2022) 1.10 Morden im Norden. Serie

11.50 Tiere an den Grenzen 12.35
Gefragt – Gejagt 13.20 Quizduell –
Olymp 14.10 WaPo Bodensee 15.00
aktiv und gesund 15.30 Schnittgut
16.00 BR24 16.15 Wir in Bayern 17.30
Abendschau – Der Süden. Magazin. Das
Wichtigste aus Südbayern 18.00 Abend-
schau – Das bewegt Bayern heute.
Magazin 18.30 BR24 19.00 Gesund-
heit! 19.30 Dahoam 20.00 Tagess.
20.15 Tatort: Das Haus am Ende der
Straße. Kriminalfilm (D 2015) Mit
Joachim Król 21.45 BR24 22.15 Steirer-
stern. TV-Kriminalfilm (A 2022) 23.45
Bestes Kabarett! Show. 25 Jahre Bayeri-
scher Kabarettpreis 0.30 Karlsplatz

13.10 Jagdkumpane – Wie der Hund
auf den Menschen kam 13.55 Vom
Wildtier zum Haustier – Wie Tiere zur
Familie wurden 14.40 Täuschen und
Tarnen – Über Lebenskünstler der Natur
15.25 Wüstenkönige – Die Löwen der
Namib 16.15 Die Wüstenlöwen der
Namib: Aufbruch und Wiederkehr 17.00
Olimba, Königin der Leoparden 17.45
Hippos – Afrikas Flussgiganten 18.30
Geschlechterspezifisches Training 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.
20.15 Ohne dich. TV-Thriller (D 2014)
21.45 kinokino 22.00 ZIB 2 Spezial
22.25 Einzeltäter. Hanau. Dokufilm (D
’23) 23.55 US-Wahlen 2024. Reportage

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge.
Show. Moderation: Jochen Stutzky 9.30
Antworten mit Bayless Conley. Kirche +
Religion. Sprecher: Bayless Conley
10.00 Die Arche-Fernsehkanzel.
Magazin 10.30 Normal 11.00 Die
PS-Profis – Mehr Power aus dem Pott
12.30 Darts: Super League Darts
Germany. 1. Runde, 1. Tag. Aus Hildes-
heim 20.15 Exatlon Germany – Die
Mega Challenge. Show. Mod.: Jochen
Stutzky 22.45 My Style Rocks (5) 1.00
Highway Cops. Doku-Soap 2.40 Die
PS-Profis – Mehr Power aus dem Pott
3.00 Teleshopping. Werbesendung

5.45 Hawaii Five-0. Krimiserie 10.05
Navy CIS. Krimiserie. Damokles / Böse
Streiche / Das Boot / Der letzte Schuss /
Unplugged 14.50 Castle. Krimiserie. Der
Zweck heiligt die Mittel 15.50 newstime
16.00 Castle 16.55 Abenteuer Leben
täglich. Trend Mystery Box Automaten
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal. „Restau-
rant Kevin Gideon“, Oldenburg 18.55
Achtung Kontrolle! 20.15 ^ Leg dich
nicht mit Zohan an.Actionkomödie (USA
2008) Mit Adam Sandler. Regie: Dennis
Dugan 22.35 ^ Pain & Gain. Actionko-
mödie (USA 2013) Mit Mark Wahlberg.
R.: Michael Bay 1.05 ^ Leg dich nicht
mit Zohan an. Actionkomödie (USA’08)

5.15 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf der
Spur 11.15 CSI: Miami 15.00 Shopping
Queen 16.00 Guidos Deko Queen 17.00
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner. Doku-Soap 20.15 Hot
oder Schrott – Die Allestester. Doku-
Soap. „Jobe Switch“ / „Takoyaki Grill
Pan“ / „Krallenschleifer für Hunde“ /
„Boxio Wash“ / „Sucker Toys Wurf-
spiel“ / „Pommes-Frites-Becherhalter“ /
„Exoskeleton sports seat“ / „Pedalo
Family“ 22.15 Hot oder Schrott – Promi
Spezial 0.20 vox nachrichten 0.40
Medical Detectives. Dokureihe 2.25
Snapped 3.10 Medical Detectives

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Alba-
niens Blaukrabben 11.40 Rentnercops
12.25 In aller Fr. 13.10 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 14.00 St. Pauli – abseits
der Reeperbahn 15.00 Info 15.15 Die
Natur-Docs 16.00 Info 16.15 Gefragt –
Gejagt 17.00 Info 17.10 Seehund,
Puma & Co. 18.00 Regional 18.15
Operation Windrad-Bau – Hightech und
große Hürden 18.45 DAS! 19.30 Regio-
nal 20.00 Tagess. 20.15 Visite 21.15
Panorama 3 21.45 Info 22.00 Polizeiruf
110: Daniel A. Kriminalfilm (D 2023) Mit
Anneke Kim Sarnau. Regie: Dustin Loose
23.30 Weltbilder 0.00 Juan Carlos –
Liebe. Geld. Verrat. Dokufilm (D 2023)

5.30 MoMa 9.00 vor ort 9.30 plus
10.00 vor ort 10.30 plus 11.00 Ener-
giewende im Heizungskeller 11.30 plus
12.00 vor ort 12.45 unter den linden
13.30 Hilfe, mein Krankenhaus stirbt!
14.00 vor ort 15.15 Ukraine Krieg
nachgehakt 15.30 Wer ist der Trump-
Clan? 16.00 Mit dem Camper durch die
USA 16.45 Wirklich nochmal Trump,
Amerika? 17.30 der tag 18.00 Risse in
unserer Gesellschaft 18.30 Wildkatzen
und Wildhunde 20.00 Tagess. 20.15
Zwischen Trump und Harris 21.15 Mein
Amerika – Dein Amerika: Die uneinigen
Staaten vor derWahl 21.45 heute-journal
22.15 runde 23.00 der tag 0.00 runde

9.00 Wasserlöcher – Oasen für Afrikas
Fauna 11.10 Afrikas Schlangen – Giftig
und gefährlich 12.10 Flüchtlingskrise in
Polens Grenzwäldern 12.40 Stadt Land
Kunst 14.15 ^ Mr. & Mrs. Bridge.
Drama (USA/CDN/GB 1990) 16.25 Die
Bienenflüsterer 16.55 Stille Wasser (2/4)
17.50 Die Farben Chinas 19.20 Journal
19.40 Wildes Essen vom Straßenrand
20.15 Die Spaltung der Welt. Der Traum
vom Mond / Der Garten vor der Mauer /
Durchhalten um jeden Preis 22.55 Die
Bewegung der Blockfreien – Der verges-
sene dritte Weg 23.50 Tracks East 0.25
One Lane Bridge 2.35 Amnesie – Wenn
das Gehirn plötzlich streikt. Doku

7.30 Snooker: International Champion-
ship. 2. Runde. Aus Nanjing (CHN) 11.00
Cyclocross: EM. Rennen der Damen. Aus
Pontevedra (E) 11.45 Cyclocross: EM.
Rennen der Herren. Aus Pontevedra (E)
12.30 Snooker: International Champion-
ship. 2. Runde. Aus Nanjing (CHN) 16.00
New-York-City-Marathon 17.30 Motor-
sport: FIA-Langstrecken-WM. 8-Stunden-
Rennen von Bahrain 18.30 Triathlon:
Supertri 19.30 Spirit of Yachting – Das
Segelmagazin 20.00 Motorsport: FIA-
Langstrecken-WM 21.00 Snooker: Inter-
national Championship. 2. Runde. Aus
Nanjing (CHN) 22.00 Triathlon: Supertri
0.00 Snooker: International Championship

5.10 Der Trödeltrupp 13.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
16.05 B:REAL – Echte Promis, echtes
Leben (2) 17.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock 19.05 Berlin – Tag &
Nacht. Doku-Soap. Es geht nach hinten
los 20.15 Armes Deutschland – Deine
Kinder (3) Dokureihe. Großfamilien-
Chaos 22.15 Hartz und herzlich (2)
Dokureihe. Trier – West 0.15 Armes
Deutschland – Deine Kinder (3) Dokure-
ihe. Großfamilien-Chaos 2.00 Armes
Deutschland – Stempeln oder abra-
ckern? (2). Willi und Carola im Liebes-
Chaos 3.40 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken. Gerüchteküche

11.00 In aller Fr. 12.30 Mein Altweiber-
sommer. TV-Drama (D 2020) 14.00 MDR
um 2 14.25 Elefant, Tiger & Co. 15.15
Gefragt – Gejagt (6) 16.00 MDR um 4
17.45 aktuell/ Wetter 18.10 Brisant
18.54 Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Einfach genial 20.15
Umschau. U.a.: „Nur noch Kartenzah-
lung!“ Ist das Bargeld auf dem Rückzug?
21.00 Der Osten – Entdecke wo du
lebst. Mauer, Bunker, Grünes Band – Die
neue Erinnerungskultur 21.45 aktuell
22.10 Generation Crash – Wir Ost-Mill-
ennials (1/2) 22.55 Polizeiruf 110: Keine
Liebe, kein Leben. Krimi (D 1994) Mit
Michael Kind 0.20 Rentnercops. Serie

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags 10.30 Wer weiß denn
sowas? 11.15 ARD-Buffet. Magazin.
U.a.: Rezept: Geschmorte Short Ribs mit
Süßkartoffelpüree von Sören Anders
12.00 Tagess. 12.10 ZDF-MiMa 14.00
Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00 Tagess.
15.10 Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Mord mit Aussicht
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v WaPo Bodensee
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Die Kanzlei Anwalts-

serie. Nackte Tatsachen. Markus
Gellert vertritt den Bruder seiner
Angestellten Charlie, der zu Un-
recht der Beteiligung an einem
Raubüberfall bezichtigt wird.

21.00 B J v In aller Freundschaft
Arztserie. Ausgeträumt

21.45 + J Report Mainz U.a.: Tod
nach Narkose beim Zahnarzt –
Risiko ambulante Anästhesie

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J Maischberger

1.00 B J Harris gegen Trump:
US-Wahl live Bericht. Experten:
Cathryn Clüver Ashbrook (Polito-
login), Tobias Endler (Amerika-
nist). Jörg Schönenborn wird über
dieWahlergebnisse in den Bun-
desstaaten berichten und Exper-
ten wie die Politologin Cathryn
Clüver Ashbrook und der Ameri-
kanist Tobias Endler werden die
Entwicklungen einordnen.

0.30 B v Tokyo Vice Krimiserie.
Fühl die Situation / I Want It
That Way. Mit Ansel Elgort

2.15 Giraffe, Erdmännchen & Co.
XL (2) Dokumentationsreihe
Alles für den Nachwuchs

3.45 Bilder aus Hessen Magazin
3.55 J Neue Generation Hand-

werk – Die Schrauberinnen
4.40 J Giraffe, Erdmännchen &

Co. Mufflons auf der Flucht
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Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Mi
13° 13° 12° 12°

7° 4° 5° 5°

Do Fr Sa
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)
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3
km/h
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Hamburg

14°

13°
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Berlin
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Nürnberg
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Frankenthal
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LudwigshafenBad Dürkheim
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SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

07.22
16.57

11.54
18.51

0-Grad Grenze:
3400m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

09.11. 15.11. 23.11. 01.12.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Atemwegsbeschwerden Niedriger Blutdruck

Karlsruhe 448 (-6) cm

Aachen heiter 14°

Erfurt wolkig 12°

Helgoland wolkig 11°

Mannheim

Catania Palma de M.

wolkig

wolkig wolkig

12°

23° 25°

Rheumaschmerzen Herzbeschwerden

Worms 128 (-6) cm

Berlin wolkig 12°

Frankfurt wolkig 12°

Karlsruhe wolkig 14°

München

Chicago Paris

bewölkt

Regenschauer wolkig

14°

20° 17°

Asthma Kreislaufbeschwerden

Mainz 236 (-7) cm

Bremen wolkig 13°

Freiburg wolkig 18°

Konstanz wolkig 15°

Nürnberg

Djerba Prag

bewölkt

heiter heiter

12°

24° 10°

Schwerin

Kapstadt Tokio

wolkig

sonnig bewölkt

12°

20° 21°

Phantomschmerzen Leistung

Bingen 151 (-9) cm

Dortmund wolkig 14°

Görlitz wolkig 12°

Köln

Antalya New York
Moskau

wolkig

sonnig wolkig
bedeckt

14°

26° 21°
-1°

Oberstdorf

Dublin Rom

wolkig

bedeckt wolkig

16°

14° 19°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

wolkig

heiter heiter

15°

26° 26°

Koliken Konzentration

Kaub 147 (-12) cm

Dresden wolkig 13°

Hamburg wolkig 12°

Leipzig

Athen Nizza

wolkig

sonnig wolkig

14°

19° 20°

Rügen

Iraklion Stockholm

bewölkt

sonnig wolkig

11°

20° 10°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
wolkig

wolkig wolkig

bewölkt heiter
11°

22° 16°

21° 11°

Frankfurt 155 (0) cm

Düsseldorf heiter 13°

Hannover wolkig 13°

Magdeburg

Barcelona Peking

wolkig

heiter sonnig

13°

23° 14°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bewölkt

heiter bedeckt

14°

16° 22°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
bewölkt

wolkig heiter

heiter wolkig
6°

17° 10°

16° 14°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

13°

12°

13°

12°

14°

15°

Max.

5°

5°

3°

5°

6°

4°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°
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So nutzen wir unsere Gefühle richtig
Angst kennen wir alle und finden wir meist unangenehm, doch sie bringt uns auch weiter / Psychologe LeonWindscheid erklärt, wie das funktioniert

Klar, es gibt bei Angst auch
ein Zuviel - etwa, wenn sie so
stark ist, dass sie lähmt. Aber:
In manchen Situationen hilft
uns dieses Gefühl, weil es uns
auf etwas hinweist und vorbe-
reitet. Angst ist genau das: ein
Alarmsignal.
„In dem Moment, wo ich

merke, ich habe Angst, fahre
ich hoch, kriege ich den Fokus
scharf gestellt: „Da liegt eine
Herausforderung vor dir.“,
sagt der Psychologe und Autor
Leon Windscheid. Angst
macht uns aufmerksamer.
Er merke das etwa, wenn er

auf die Bühne gehe, erzählt
der 35-Jährige. „Ich hatte letz-
tens die erste Probe für die
neue Tour. Das war also das
allererste Mal, dass ich das
neue Programm gezeigt ha-
be.“ Er habe gewusst, dass er
seinen Text noch nicht richtig
könne, hatte Angst, sein Pub-
likum zu enttäuschen.
„Aber: Ich wusste auch aus

der Erfahrung mit meinen
Ängsten, dass die Angst in
dem Moment auch mein
Freund ist. Weil dann Adrena-

lin ausgeschüttet wird, das für
einen Energieschub sorgt.“
Angst aktiviert uns, sie kann
uns auf neue Ideen bringen
und uns besser funktionieren
lassen, wenn es darauf an-
kommt, so Windscheid.
Er ist sich sicher: Hätte er

angstfrei dagestanden, hätte
er an dem Abend nicht so viel
gelernt, nicht so viel Neues
gefunden, dass seine Show
besser macht.
Grundsätzlich ist es nämlich

so, dass unsere verschiedenen
Emotionen einen Zweck ha-
ben, und zwar den, „dass wir
besser klarkommen“, sagt
Windscheid. Gefühle erken-
nen, deuten und nutzen in
drei Schritten - so geht’s:
1. Gefühl erkennen - nicht

bewerten
Der erste Schritt: „Verstehe

erst mal, was du da fühlst“,
sagt Windscheid. Es würde
dabei nicht immer ein Richtig
oder Falsch geben. Deshalb rät
er: „genauer hinfühlen“ - und
das Gefühl benennen. Also:
Aha, ich bin traurig, oder wü-
tend, empfinde Freude oder
Scham - und das so präzise
wie möglich.

2. Gefühl verstehen
In Schritt 2 geht es um die

Frage: Warum fühle ich das?
Was will mir dieses Gefühl sa-
gen? „Eine Wut wird mich auf
eine Ungerechtigkeit hinwei-

sen wollen, eine Angst will
meine Aufmerksamkeit und
sagt: „Kümmere dich darum.“
Eine Eifersucht zeigt mir:
„Hey, diese Beziehung bedeu-
tet mir etwas.“ Zufriedenheit

zeigt mir: „Du kannst jetzt
entspannen, loslassen, alles
ist gut.“
3. Gefühl nutzen
Jetzt kommt es darauf an,

die Signale auszuwerten und

reflektiert damit umzugehen.
Gerade als negativ empfunde-
ne Gefühle stellen oft Energie
bereit, so Windscheid. Wer et-
wa im Job sauer auf die Che-
fin ist und Wut spürt, für den
könne sie wertvoll sein: als
das Signal „hier stimmt etwas
nicht“, das dafür sorgt, dass
wir etwas ändern wollen. Hier
sollte das, was wir ändern
wollen, im Vordergrund ste-
hen - nicht die Wut. Er betont,
dass man auch mit Wut im
Bauch klar sagen kann, was
los ist. „Aber nicht einfach es-
kalieren und losschreien.“ In
diesem Fall wäre Angst nicht
der beste Freund: „Wenn ich
das stattdessen runterschlu-
cke, weil ich Angst habe, für
mich einzustehen, kann passi-
ve Aggression entstehen, also
so etwas wie Sand im zwi-
schenmenschlichen Getriebe.“
Die Chance etwas zu verän-
dern, wird dann kleiner.
„Wenn ich verstanden habe,
warum ich etwas fühle, kann
ich daraus etwas machen. Ge-
fühle helfen uns dabei, dass
wir rationalere Entscheidun-
gen treffen, dass wir vorwärts-
kommen“, sagt Windscheid.

Von Bettina Lüke

TIPPS

(dpa). „Gießen Sie Ihren Tee
auch immer mit kochend hei-
ßemWasser auf?“Wenn es sich
um einen schwarzen Tee han-
delt, ist das auch völlig in Ord-
nung. „Grüntee dagegen sollte
mit 70 bis 90 Grad heißem
Wasser überbrüht werden“
empfiehlt die Verbraucherzent-
rale Bayern. So blieben gerade
bei einem hochwertigen Grün-
tee die Aromen besser erhalten.
Doch öffnet dieses Vorgehen
nicht Keimen Tür und Tor? „Aus
hygienischer Sicht ist es unbedenklich, wenn Grüntee nicht mit ko-
chend heißemWasser aufgegossen wird“, beruhigt Katharina Holt-
hausen von der Verbraucherzentrale. Die Teeblätter würden nach der
Ernte gedämpft. So reduziere sich die Keimbelastung, sagt die Exper-
tin.
Wann das Wasser für meinen Tee eine Temperatur zwischen 70 und
90 Grad hat, lässt sich zuverlässig nur mit einem Thermometer mes-
sen. Wer es nun nicht ganz so wissenschaftlich braucht, kann aber
laut Holthausen alternativ frisch aufgekochtes Wasser auch einfach
einige Minuten abkühlen lassen.
Früchte- und Kräutertees dagegen müssen immer mit sprudelnd ko-
chendemWasser aufgegossen werden. „Die Ziehzeit sollte fünf bis
zehn Minuten betragen“, so Ernährungsexpertin Holthausen. Das die-
ne nicht nur dem Geschmack, sondern tötet auch eventuell vorhan-
dene Keime zuverlässig ab. Foto: dpa

ERNÄHRUNG

Aufgusstemperatur bei Tees

(dpa). Nebelfeucht wischen
oder reinigen: Ein Rat, der etwa
gern gegeben wird, wenn es
ums Säubern von empfindli-
chen Oberflächen geht. Oder
wenn Lichtschalter oder Geräte
frei von Schmutz werden sollen
- und gleichzeitig deren strom-
führende Elemente vor zu viel
Feuchtigkeit geschützt werden
müssen.
Doch was heißt das eigentlich:
nebelfeucht? Laut dem Forum
Waschen kann ein Reinigungs-

tuch auf zwei Wegen nebelfeucht werden. Entweder man sprüht ein
trockenes Exemplar mit frischemWasser aus einem Zerstäuber ein.
Oder man nimmt gleich zwei Tücher. Nur ein Tuch davon wird dann
nassgemacht - und gut ausgewrungen. Anschließend rollt man es in
das trockene Tuch ein und wringt beide zusammen noch mal aus. Im
Ergebnis hat man also zwei nebelfeuchte Tücher.
Praktisch ist das zum Beispiel, wenn man Fingerabdrücke loswerden
will, die man zu Hause auf dem Weg zwischen Laptop, Tür, Kühl-
schrank, Lichtschalter, Telefon und Regal hinterlassen hat. Aber auch
Massivholzmöbel sollte man der Initiative Pro Massivholz zufolge nur
mit einem nebelfeuchten Baumwolltuch von Staub befreien. Ist der
Lappen zu nass und hinterlässt Wasserlachen auf der Holzoberfläche,
besteht die Gefahr, dass die Holzfasern aufquellen. Ähnliches gilt üb-
rigens für Parkett - hier ist ein nebelfeuchter Mopp gefragt.
Übrigens: Es muss nicht immer nebelfeucht durch Wasser sein. Dem
ForumWaschen zufolge kann man fürs Reinigen von Kunststoff, Me-
tall- oder Holzflächen das Tuch auch mit etwas Sprühreiniger ansprü-
hen. Der sollte dann allerdings für die jeweilige Oberfläche geeignet
sein. Foto: dpa

HAUSHALT

Wann ist ein Tuch nebelfeucht?

Wenn Eltern alt werden
Eigentlich ist es das Normalste der Welt, dass die Eltern vor einem selbst sterben, doch warum fällt es so schwer

Manchmal macht man sich
monatelang keine Gedanken
darüber. Und ganz plötzlich,
wie aus heiterem Himmel,
denkt man auf einmal: „Sie
werden alt!“
Da muss die Mutter nicht

erst mit Oberschenkelhals-
bruch ins Krankenhaus ge-
kommen sein. Oder beim Va-
ter Demenz festgestellt wer-
den. Manchmal reichen schon
die kleinen Gesten, die klei-
nen Momente, dass einem be-
wusst wird: Die Zeit meiner
Eltern ist begrenzt. Und
manchmal scheint ihr Ende
sehr voraussehbar.
Warum aber wollen wir das

am liebsten nicht wahrhaben?
Warum sträuben sich Kopf
und Herz dagegen? „Ein Teil
in uns denkt, dass sie irgend-
wie unsterblich sind“, sagt
Antje Randow-Ruddies, Auto-
rin des Ratgebers „Verlust der
alten Eltern“. Als Kind habe
man das Bild von ihnen sozu-
sagen eingefroren. „Dass sie
sterben können, ist ein As-
pekt, den wir wirklich aus-
blenden - bis sie irgendwann
so gebrechlich werden, dass
man sich doch damit ausei-
nandersetzt“, so die Hambur-
ger Sozialpädagogin.
Und natürlich sei das Thema

auch sehr angstbesetzt für die
meisten Menschen: Zum
einen, weil sie dadurch mit
dem eigenen Tod konfrontiert
werden. „Wir ahnen, wenn
die Alten sterben, dass wir die
Nächsten sind. Auch das wol-
len wir nicht so gerne wahrha-
ben“, analysiert die systemati-
sche Beraterin.
Und da sei in der Tiefe auch

die Angst vor dem Alleinsein:
„Ohne Eltern zu sein, das kön-
nen wir uns nicht vorstellen,
wie das ist.“ Unabhängig da-
von, welche Bindung man zu-
einander hat.
Ob ein Elternteil schon län-

ger erkrankt ist, an Alzheimer
leidet oder an Krebs, oder ob
die Eltern auch mit Mitte 80
geistig und körperlich noch fit
erscheinen, ist dabei unerheb-
lich: Die Gefühle und Fragen
kommen. Etwa, wie es mit ih-
nen weitergeht, wenn sie
hilfsbedürftig werden. Wann
sich wer um sie kümmert, ob
eine Pflegeeinrichtung erfor-
derlich ist oder man sein Gäs-

tezimmer freiräumt und selbst
weniger arbeitet.
Für den Berliner Schriftstel-

ler Volker Kitz ist es auch
„eine Zeit der Ungeahnthei-
ten, in der sich Verantwortung
verschiebt“. Da geht es um
Zeichen erkennen, deuten und
sich eingestehen, um Konse-
quenzen aushandeln, um
Bangen und Abschied neh-
men, so Kitz.

Die Zeit zurückzudrehen

Die schwindende Selbstbe-
stimmung der Eltern greift
auch unsere Selbstbestim-
mung an, ein Gut, das unserer
Generation so unentbehrlich
scheint“, so der 49-Jährige. In
seinem Werk „Alte Eltern.
Über das Kümmern und die
Zeit, die uns bleibt“, erzählt er
die Geschichte seines Vaters,
der Witwer war und an De-
menz litt.
„Natürlich hat die Demenz

ganz besondere Symptome“,
sagt Kitz. Doch beim Schrei-
ben habe er gemerkt, dass es
sich unabhängig davon um
ein ganz universales Thema

handelt: „Es sind Stationen,
die jeden betreffen.“ Und es
beginnt mit dem Zeitpunkt, an
dem man merkt: „Irgendetwas
ist nicht mehr so, wie es war.
Es muss sich etwas ändern -
und ich bin dafür verantwort-
lich.“ Doch auch wenn es der
normale Lauf der Welt ist, fällt
es schwer, die Eltern gehen zu
lassen. „Weil wir gerne fest-
halten wollen an dem, was
war“, meint Kitz.

Entwicklung geht rückwärts

Dass oft behauptet werde, in
der zweiten Lebenshälfte ver-
kehren sich die Verhältnisse,
die Eltern würden zu Kindern
und umgekehrt, sei falsch,
weil er zu beschönigend sei:
Denn die Entwicklung eines
Kindes sei nach vorn gerich-
tet, auf Zuwachs, zitiert er den
österreichischen Schriftsteller
Arno Geiger. Altwerden, zu-
mal Demenz, sei jedoch eine
Entwicklung zurück, zu weni-
ger, ins Verschwinden.
Was nicht bedeutet, dass

man nach jedem Besuch der
Eltern denkt, diese Begegnung

könnte die letzte gewesen sein
- und jedes Wort und jede Ges-
te im Nachhinein auf die
Goldwaage legt. „Da würde
man verrückt“, weiß der
Schriftsteller. Die Lösung, die
er am Ende für sich gefunden
habe, war die Erkenntnis:
„Wenn man im Großen und
Ganzen ein gutes Verhältnis
hatte, ist es vielleicht gar nicht
so wichtig, wo das Leben
plötzlich innehält.“

Was will ich noch teilen?

Doch bis es soweit ist, sollte
man tatsächlich die schönen
Dinge, die der Vater oder die
Mutter gerne gemacht haben,
ermöglichen: „Ich ermuntere
meine Klienten immer sehr,
gemeinsam zu überlegen: Was
gibt es noch, was will ich
noch teilen, was will ich noch
leben?“, sagt Antje Randow-
Ruddies. Volker Kitz etwa hat
die gemeinsame Zeit genutzt,
um das mit seinem Vater zu
tun, was dieser gerne machte:
Fußball schauen, Spaziergän-
ge unternehmen oder Kuchen
im Café essen.

Unausgesprochenes

Die verbliebene Zeit nutzen
sollte man jedoch nicht nur
für Ausflüge und Aktionen,
sondern auch für Gespräche,
rät Randow-Ruddies. Vor al-
lem für die bis dato unausge-
sprochenen Dinge. Und nicht
nur Reden hilft, auch Schrei-
ben kann dazu beitragen, die
Vergangenheit zu verstehen
und den (bevorstehenden)
Abschied zu ertragen: „Natür-
lich muss nicht jeder ein Buch
darüber veröffentlichen“, sagt
Volker Kitz. „Aber Worte zu
finden, hilft, weil es auch die
Erlebnisse strukturiert. Sie zu-
sammen bilden eine rote Li-
nie, die eine Geschichte ergibt
— das hat mir sehr geholfen“,
sagt er. Eines jedoch ist auch
klar: Ganz gleich, ob man sich
gut vorbereitet fühlt, ob der
Tod zu erwarten oder gar eine
Erlösung war: Er kommt trotz
allem oft plötzlich. So wie der
Schriftsteller Franz Kafka es
formuliert hat: „Man sieht die
Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es
plötzlich dunkel ist.

Von Katja Sponholz

Bevor es zu spät ist, kann man mit den alten Eltern noch mal Fotosammlungen durchgehen und offene Fragen klären. Foto: dpa

Doch mal genauer hinschauen, was man fühlt: Leon Windscheid erklärt, wie etwa Angst funktioniert
- und nützt. Foto: dpa

Ablösesumme
ist zu hoch?

(dpa). Man bekommt die
Wohnung nur, wenn man eine
horrende Ablöse für Einbau-
küche, Sofa und Esstisch zah-
len? Dann obliegt es einem
selbst, ob man sich auf das
nachteilige Geschäft einlassen
will oder nicht. Entscheidet
man sich dagegen, dürfte man
gerade auf einem angespann-
ten Wohnungsmarkt keine
Chance mehr auf eine Zusage
haben. Entscheidet man sich
dafür, kann man sich in man-
chen Fällen womöglich nach-
träglich gegen die Höhe des
Abschlags wehren. Der Hebel
sei die Entgelthöhe, sagt Bea-
te Heilmann, Rechtsanwältin
und Vorsitzende der Arbeits-
gemeinschaft Mietrecht und
Immobilien im Deutschen An-
waltverein. Steht die Ab-
schlagszahlung nämlich in
einem krassen Missverhältnis
zum Zeitwert des Inventars,
bei dem sowohl Alter als auch
Zustand zu berücksichtigen
sind, können Betroffene nach-
träglich rechtliche Schritte ein-
leiten. Kommt ein Gericht
zum selben Ergebnis, könne
die zwischen Mieter und Vor-
oder Vermieter getroffene Ver-
einbarung zum Abschlag für
unwirksam erklärt werden.


